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Viele Informationen findest  
du auf unserer Karriereseite:  
www.spk-grv.de/karriere

Was willst du mehr?  
Die Ausbildung  
bei der Sparkasse.  
Du willst richtig was bewegen, statt nur drüber 
zu reden? Bei uns erwartet dich ein praxis-
naher Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen  
Entwicklungsmöglichkeiten und jeder Menge 
Sinn – für dich und für uns alle. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung. 

Mehr verändern. 
Weniger verbiegen.
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Jedes Jahr das Gleiche: Erst denkt man, 
es hätte nie ein Ende mit kahlen Bäumen 
und Sträuchern, und dann – zack – über 
Nacht ist auf einmal alles grün! Auf uns 
warten drei Monate mit langen (Sonnen-) 
Tagen und Abenden im Garten, auf der 
Terrasse oder dem Balkon – oder natür-
lich bei einer der vielen Veranstaltungen, 
die in Kattenstroth und Gütersloh locken.

Den Anfang machen die Schützen mit drei 
Tagen Schützenfest, gefolgt von Floh-
märkten, Konzerten, Open-Air-Kino, Ba-
seballcamp oder dem Gütersloher Som-
mer. Der Stadtteilverein lädt erneut zum 
Sommerbrunch, und das Tierheim freut 
sich über viel Besuch beim Sommerfest. 

Falls das Wetter nicht so mitspielt, lockt 
der Sommerleseclub mit Spiel- und Bas-
telangeboten, die Matthäus-Chöre sowie 
die Shanty-Chöre teilen ihre Lieblings-
lieder, und dem großen Spielfest ‚Don-
nerlüttken’ kann Regen nichts anhaben. 
Wenn es Sie so gar nicht nach draußen 
zieht und Sie gerne basteln, dann schau-
en Sie mal, was der kleine Ludwig über 
das Quilling herausgefunden hat – viel-
leicht wird das Ihr neues Hobby?

Aber bevor Sie sich ins Kattenstrother Le-
ben stürzen, schmökern Sie ein bisschen 
im Kattenboten und erfahren Sie, was 
der Stadtteilverein alles in und für Katten- 
stroth auf die Beine stellt, wie die Mol-
kerei Strothmann vom Milchhändler zum 
Großunternehmen wurde oder warum die 
Mitarbeiterinnen vom Hospizverein sich 
freiwillig in kleine Schlamm-Engel verwan-
delt haben ...

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Vergnü-
gen.

SOMMER IST DIE ZEIT,  
IN DER ES ZU HEISS IST, UM DAS ZU TUN,  

WOZU ES IM WINTER ZU KALT WAR. 

MARK TWAIN

EDITORIAL

Dorothee Bluhm, Redakteurin  
redaktion@kattenbote.de
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BOTE



ALLES FÜR IHR HAUS. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellungen in Gütersloh. 

Gütersloh | Wiedenbrücker Straße 16

Gütersloh-Spexard | Bruder-Konrad-Straße 186-188 
(ehem. Johannknecht)

www.bach-handel.de
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Molkerei  
Strothmann

100 JAHRE IM DIENSTE  
DER MILCH

In loser Folge vertiefen wir uns 
immer mal in die Geschichte be-
deutender Unternehmen und 
Firmen in Kattenstroth, die nur 
noch in der Erinnerung existie-
ren. Heute geht es um die große 
und überregional bekannte Mol-
kerei Strothmann, die 100 Jahre 
lang kontinuierlich expandierte, 
bis sie 2003 von Campina über-
nommen wurde – der Anfang 
eines leider traurigen Endes. 

Aber schauen wir zuerst 120 Jah-
re zurück, auf das Jahr 1903. In Fo

to
s:

 S
ta

dt
ar

ch
iv

 G
üt

er
sl

oh
 (1

0)
, K

at
te

nb
ot

e 
(1

)

Stuttgart wird die Deutsche Mo-
torradfahrer-Vereinigung gegrün-
det (Vorläufer des ADAC), in De-
troit die Ford Motor Company, in 
Milwaukee die Harley-Davidson 
Moto Co. Und im weit entfern-
ten Gütersloh gründet Hermann 
Strothmann im damaligen Hause 
Flöttmann, Brockhäger Straße 38, 
einen ‚Molkereibetrieb kleinsten 
Umfanges’. Damals entstehen 
im Rahmen der ersten Industria-
lisierung Ballungszentren, sodass 
die Bevölkerung nicht mehr auf 
direktem Wege vom Erzeuger mit 
Milch versorgt werden kann. Hier 
sieht Hermann Strothmann seine 
Chance als Bindeglied zwischen 
Produzenten und Konsumenten 
– heute würde man von einer 
Marktnische sprechen.

Sammelt Strothmann 1903 noch 
täglich mit dem Pferdewagen 
100 Liter Milch bei den Landwir-
ten der näheren Umgebung ein, 
sind es 1907 bereits 7.500 Liter 
pro Tag.

Im nächsten Schritt verlegt Her-
mann Strothmann den Molkerei-
betrieb in den Keller seines neu 
errichteten Wohnhauses in der 
Brockhäger Straße 25 und be-
ginnt 1909 mit dem Ausbau des 
Betriebs. Die nächsten Jahre sind 
geprägt von weiteren Vergröße-
rungen: Von 2 Mitarbeitern im 
Gründungsjahr wächst die Mol-
kerei auf 8 (1926), dann auf 14 
(1935), schließlich auf 70 (1960). 
Dass im Jahr 2000 insgesamt 380 
Menschen für die Molkerei arbei-
ten würden, hätte sich Hermann 
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Strothmann wohl nicht träumen 
lassen – vom Export seiner Pro-
dukte bis nach Skandinavien, Spa-
nien, Belgien und in Teile Russ-
lands ganz zu schweigen. 

Handwerklicher  
Molkereibetrieb

Doch zurück zu den Anfängen: 
Bis 1922 wird in dem kleinen Mol-
kereibetrieb nur Rohmilch ver-
arbeitet, pasteurisiert und dann 
in Milchkannen per Bahn in die 
Städte Bielefeld, Hamm, Gelsen-
kirchen und Dortmund geschickt. 
Das ist natürlich vor allem in den 
Sommermonaten eine logistische 
Herausforderung.

1922 erweitert Hermann Stroth-
mann die Produktpalette und 
beginnt mit der Produktion von 
Butter, Sahne, Quark und Koch-
käse – einem streichfähigen 
Sauermilchkäse, der lange Zeit 
als Arme-Leute-Essen galt. Fleiß, 
Sparsamkeit, unternehmerisches 
Denken und Mut zu Innovationen 
sind Eigenschaften, die den Unter-
nehmensgründer befähigen, die 
Molkerei zu einem großen Wirt-
schaftsfaktor in Ostwestfalen zu 
machen: 1933 verarbeitet die Mol-
kerei Strothmann fast 6 Millionen 
Kilogramm Milch. Diese Leistung 
steigt 1934 durch die Fusion mit 
der örtlichen Genossenschafts-
molkerei auf rund 8 Millionen Ki-
logramm. Expansionen betreffen 
auch weitere Bereiche wie bau-
liche Veränderungen, Aufnahme 

neuer Produkte oder Betriebsein-
richtungen nach neuster Technik. 

Früher Tod  
des Unternehmers

Als Hermann Strothmann 1935 mit 
nur 55 Jahren stirbt, übernimmt 
seine Witwe Margarete die Werks-
führung und wird vom ältesten 
Sohn Paul bis zum Beginn des 2. 
Weltkrieges unterstützt. Während 
der Kriegszeiten und auch, nach-
dem Paul 1942 in Stalingrad fällt, 
leitet Margarete Strothmann den 
Betrieb alleinverantwortlich und, 
laut Firmenbroschüre aus den 
Siebzigerjahren, „mit ebenso sanf-
ter wie sicherer Hand, bis sie das 
Unternehmen 1948 in die Hände 
ihres zweiten Sohnes Herbert le-
gen konnte.“

Herbert Strothmann wollte eigent-
lich Journalist werden, lässt sich 
aber in befreundeten Molkereien 
und auf der Milchwirtschaftlichen 
Lehranstalt Münster zum Milch-
fachwirt ausbilden, um das elter-
liche Unternehmen fachkundig 
leiten zu können. Wie sein Vater 
ist auch er daran interessiert, die 
Molkerei weiterzuentwickeln, mit 
‚Initiative, Wagemut und Fort-
schritt als innerer Einstellung’ (wie 
er in einem Interview 1974 zurück-
blickt). Im Schnitt alle vier Jahre 
gibt es eine ‚Revolution’ – nicht 
als Aufstand, sondern in Form von 
Erweiterungsbauten, neuen Tech-
nologien oder Produktentwicklun-
gen.
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Neue Produkte,  
Expansion und Neubau

Von 1948 – direkt nach der Wäh-
rungsreform – bis 1954 weitet 
Herbert Strothmann die Bereiche 
Trinkmilchherstellung, Butterei, 
Frischkäserei sowie Vertrieb konti-
nuierlich und in großem Maße aus. 
Dann folgt ein Meilenstein, der die 
weiteren Geschicke der Molkerei 
steuert: Strothmann startet mit 
der Produktion sogenannter Ver-
edelungsprodukte auf industrieller 
Basis im Sauermilchbereich, also 
Joghurt, Fruchtjoghurt, Kefir und 
verwandte Produkte – übrigens 
als eine der ersten deutschen Mol-
kereien. In den darauffolgenden 
Jahren übernimmt die Molkerei 
mehrere angrenzende Molkerei-
betriebe und steigert das Milch-
aufkommen auf über 50 Millionen 
Kilogramm Jahresanlieferung. 

Kleiner Exkurs: Da ein Liter Milch 
1,03 Kilogramm wiegt, handelt 
es sich um 48.543.689 Liter. In 
den Fünfzigerjahren galt eine 
Kuh, die 6000 Liter Milch pro 
Jahr gab, schon als kleines Wun-
derwerk – somit waren also rund 
8100 Kühe für die Molkerei ‚en-
gagiert’. Ein Liter Milch kostete 
damals übrigens im Schnitt 40 
Pfennig.

Alle Erweiterungen finden noch 
auf dem alten Betriebsgelände an 
der Brockhäger Straße statt. Gü-
tersloh zählt mittlerweile 50.000 
Einwohner, rund dreimal soviel 
wie im Gründungsjahr 1903. So-
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST

LUST AUF SOMMER? 
DANN SCHNELL 
ZU STENDER!
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mit steigt auch das Marktvolumen 
über die nächsten Jahre. Zwischen 
1955 und 1970 wird die Molkerei 
Kaunitz ebenso angegliedert wie 
Teile der Molkereien Brockhagen 
und Verl. Weiterhin geht Stroth-
mann Fusionen mit Betrieben 
in Marienfeld, Borgholzhausen, 
Espeln, Wiedenbrück, Isselhorst 
und Recklinghausen ein. Folge 
dieser positiven Entwicklungen: 
1972 legt Strothmann den Grund-
stein zum Neubau einer hochmo-
dernen Molkerei, und zwar auf 
dem neuen Gütersloher Indus- 
triegelände an der Hans-Böckler-
Straße. 

Ausschlaggebend für diese Ent-
scheidung ist auch das neue Im-
missions- und Umweltschutzge-
setz, das bei einer Vergrößerung 
des Betriebes in der Brockhäger 

Straße erhebliche Kosten verur-
sacht hätte – die Verlagerung der 
Molkerei ist rentabler.

Größer, umweltfreund- 
licher, moderner – und 

mit hoher Moral

In die Planungen der neuen Mol-
kerei fließen alle Erfahrungen ein, 
die Klaus-Herbert Strothmann 
bisher sammeln konnte. Der Be-
trieb ist zukunftsorientiert auf-
gebaut, der Standort ist günstig 
und umweltfreundlich und schafft 
Raum für Flexibilität: Moderne 
Laboratorien warten auf Produkt-
entwicklungen, um auch künftig 
Marktchancen nutzen und Ver-
brauchergeschmäcker befriedi-
gen zu können, so wie es 1968 

mit dem ersten Dreikornjoghurt 
im Zuge der ‚Öko-Bewegung’ 
bereits gelungen war. Zwischen 
1972 und 1974 entsteht auf einem 
55.000 m² großen Grundstück „in 
enger Zusammenarbeit zwischen 
der Geschäftsleitung und Ex-
pertenteams ein in der Branche 
als vorbildlich geltendes Werk, 
dessen Konzeption von Fach-
leuten des In- und Auslandes mit 
dem Prädikat ‚richtungsweisend’ 
ausgezeichnet wird.“ In diesen 
Worten jedenfalls bewirbt es die 
Firmenbroschüre zum 75-jähri-
gen Jubliäum. Vollautomatische 
Frischkäserei, Elektronische Da-
tenverarbeitung (EDV), Eiswasser-
anlage zur konstanten Kühlung 
oder riesige Verpackungsmaschi-
nen versetzen Besucherinnen und 
Besucher am Eröffnungstag ein 
Jahr später in Staunen.

Glückliche Kühe und 
moderne Technik zeigt die 
Jubiläumsbroschüre 1978
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Geschäftsführer Herbert Stroth-
mann legt hohe ethische Werte 
zugrunde: „Hervorragende milch-
wirtschaftliche Erzeugnisse, viel-
seitig und verbraucherfreundlich, 
mit einem hohen Qualitätsstand 
sollen dieses Werk verlassen. Die 
in diesem Unternehmen tätigen 
Menschen sollen in der Würde 
und in ihrem persönlichen Einsatz 
Respekt und Anerkennung verdie-
nen,“ heißt es in einem Bericht zur 
Einweihung im Oktober 1974. 

Im selben Jahr tritt Sohn Klaus-
Herbert Strothmann in das Unter-
nehmen ein. 

Als innovativer  
Familienbetrieb  

ins neue Jahrtausend

1979 folgt sein Bruder Ralph 
Strothmann, um gemeinsam die 
erfolgreiche Familientradition 
weiterzuführen. In den nächsten 
Jahren werden die Veredelungs-
produkte im Joghurt- und Des-
sertbereich ständig erweitert und 
der Verkauf auf ganz Deutschland 
ausgeweitet. Auch die Produktpa-
lette wird immer vielfältiger, stellt 
unterschiedliche Zielgruppen und 
die Interessen des Marktes zufrie-
den. Ein Brand im Lager, der auf 
Brandstiftung zurückzuführen ist, 
sorgt 1988 aufgrund der moder-
nen Brandschutzvorkehrungen für 
geringeren Schaden als befürch-
tet – auch hier zeigt sich durch-
dachtes Unternehmertum bis ins 
Detail. 

Schwerpunkt der Produktion liegt 
weiterhin auf Produktneuheiten 

wie Joghurt-Spezialitäten, Des-
serts oder Milchgetränken, die 
zahllose Produktprämierungen, 
Gütezeichen und Staatspreise 
verliehen bekommen und den 
Qualitätsgedanken der Familie 
Strothmann bestätigen. Als der 
Milchmarkt sich verändert, positi-
oniert sich das Unternehmen 1996 
neu und unternimmt drastische 
Maßnahmen: Buttermilch, Kefir 
und Dickmilch – Produkte, die von 
den Verbrauchern als altbackene 
Relikte angesehen werden – ver-
schwinden ebenso aus dem Pro-
gramm, wie andere ‚Ladenhüter’; 
die Artikelzahl wird von 270 auf 
100 reduziert. 

Diese Trennung von unprofitablen 
Produktbereichen führt dazu, dass 
die Molkerei im Wettbewerb die 
Nase vorn hat und 1998 in einem 

Lange Jahre richtungsweisend: 
Molkerei Strothmann an der 
Hans-Böckler-Straße
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seiner dynamischsten Geschäfts-
jahre weiter expandieren kann. 

Mit 65 Metern Länge, 23 Metern 
Breite und 25 Metern Höhe ent-
steht im Gewerbegebiet Süd ein 
gigantisches Lager, das 5400 Pa-
letten mit Joghurts und Desserts 
Platz bietet – bei einer kontanten 
Temperatur von 4 °C. Das neue 
Jahrtausend startet die Molkerei 
Strothmann mit dem Kauf eines 
angrenzenden Gebäudes, der 
Firma Glasbau Leibing; im No-
vember 2000 erhalten Ralph und 
Klaus-Herbert Strothmann mit 
der „OWL“ des Marketing-Clubs 
Bielefeld für wegweisende Inno-
vation, erfolgreichen Vertrieb und 
ausgezeichnete Qualität. 

Vom Preisträger zum  
unrühmlichen Ende 

Doch die Freude ist nur von kurzer 
Dauer. Nach der folgenden an-
haltenden Konjunkturflaute wird 
Anfang 2002 die Produktion von 
Milch, Quark, Sahne und Natur-
joghurt eingestellt – genau die 
Produkte, die Strothmann groß 
gemacht haben. Am 1. August 
2002 verlässt Ralph Strothmann 
überraschend die Geschäftsfüh-
rung (Marketing und Vertrieb) 
– aus persönlichen Gründen und 
im Rahmen einer Neuausrich-
tung, wie die Presse berichtet. 
Der Umsatz stagniert, geplant 
sind umfassende Restrukturierun-
gen. In deren Zuge lagert Klaus-
Herbert Strothmann die Logistik 
aus, entlässt 50 Mitarbeiter nach 
Sozialplan und reduziert erneut 
die Produktpalette. Noch hält er 
an Plänen zum Jubiläum im April 
2003 fest, denn: „Wenn ein Unter-
nehmen in diesen Zeiten 100 Jah-
re alt wird, ist das eine großartige 
Leistung.“ 

Doch dazu kommt es nicht mehr: 
Anfang 2003 folgt der Verkauf an 
den holländischen Konzern Cam-
pina. Zuerst ist die Hoffnung auch 
unter den Mitarbeitern groß, aber 
sie trügt. 2009 fusioniert Campina 
mit Friesland; am 23.11.2018 in-
formiert die Konzernzentrale von 
Friesland-Campina 230 geschock-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, dass ihr Gütersloher Werk im 
März 2019 geschlossen wird. Alle 
Verhandlungen und Streiks blei-
ben erfolglos: Einen Monat früher 
als angekündigt wird das Werk 
ausgeräumt, Maschinen an andere 
Standorte des Konzerns gebracht. 
Der ehemalige Geschäftsführer 
Klaus-Herbert Strothmann, 73 
Jahre, sagt dem Westfalen-Blatt: 
„Ich hätte mir niemals träumen 
lassen, dass es so endet – mit ei-
ner Schließung und einer Massen-
entlassung.“ Schrecklich sei das. 

Dem ist wohl nichts hinzuzufügen.

TITEL
STORY
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Johanneswerk in Gütersloh
Fachkundige Beratung und Hilfe für jede Pflege- und Wohnsituation. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Katharina-Luther-Haus
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Feuerbornstr. 36 · 33330 Gütersloh · Leitung Siegfried Wolff · Tel. 05241 919-0

Seniorenwohnanlage am Brockweg
Brockweg 9-9b · 33330 Gütersloh · Vermietung H. Krähenhorst · Tel. 02944 9790-20

Wilhelm-Florin-Zentrum
Johanneswerk ambulant
Berliner Str. 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Michael Zummersch · Tel. 05241 1798329

Wilhelm-Florin-Haus – Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, palliative Pflege
Berliner Straße 130 · 33330 Gütersloh · Leitung Stefan Rischer · Tel. 05241 86050

Seniorenwohnanlage Kaiserstraße
Kaiserstr. 43 und Wilhelm-Florin-Weg 1 · 33330 Gütersloh
Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Seniorenwohnanlage
Berliner Str. 132 · 33330 Gütersloh · Vermietung Sabine Pfeiffer · Tel. 05241 1798329

Tagespflege
Dr.-Kranefuß-Str. 3 · 33330 Gütersloh · Leitung Beata Piegza · Tel. 05241 86050

www.johanneswerk.de
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Mehr Platz, bessere Parkmöglich-
keiten und die gute Verkehrsan-
bindung sind gleich drei Gründe, 
die Michael Otto in die Wieden-
brücker Straße 57 nach Katten- 
stroth zogen. Hier steht er seinen 
Mandantinnen und Mandanten 
nun zusätzlich zur Kanzlei in der 
Spiekergasse zur Verfügung.

„Ich hatte das Objekt an der 
Wiedenbrücker Straße schon seit 
längerem im Auge“, bestätigt der 
Steuerberater und Wirtschaftsju-
rist. Als dann im Herbst 2022 die 
Suche nach einem Nachmieter 
für die Räumlichkeiten bekannt 
wurde, nutzte Michael Otto die 
Chance für einen weiteren Stand-
ort. Nach ersten Renovierungsar-

Steuerberaterkanzlei Michael Otto: 
MIT NEUEN RÄUMEN NUN AN ZWEI STANDORTEN

beiten sind die Räume im Erdge-
schoss eingerichtet – bis auf die 
ein oder andere Dekoration – und 
der Kanzleibetrieb läuft reibungs-
los. Besonders freut Herrn Otto, 
dass sich mit den neuen Räum-
lichkeiten sein Team vergrößert 
hat. Außerdem weist er auf einen 
weiteren Vorteil hin: „Für unsere 
Mandantinnen und Mandanten 
ändert sich nichts, außer, dass 
sie sich nun den Ort zur Abgabe 
der Unterlagen oder für Bespre-
chungstermine aussuchen kön-
nen, der am besten zu erreichen 
ist.“

Im Zuge der Erweiterung ist 
die Kanzlei aktiv auf der Suche 
nach einem Steuerberater-Kol-

legen oder einer -Kollegin zur 
dauerhaften Zusammenarbeit. 
Funktionieren Kooperation und 
das Miteinander im Team, ist 
eine langfristige Partnerschaft 
möglich. Die Räume im Ober-
geschoss, die derzeit renoviert 
werden, bieten genug Platz für 
eine vielversprechende Zukunft. 
Ausgebildete Steuerberater:in-
nen, die sich beruflich weiterent-
wickeln oder verändern möchten, 
sind zu einem ersten Gespräch 
herzlich willkommen.

Digitale Buchhaltung 
spart Zeit und Geld
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Das persönliche Gespräch ist 
generell ein wichtiger Faktor 
zwischen Steuerberater, Steuer-
fachangestellten und Mandanten 
– besonders dann, wenn es um 
komplexe, erklärungsbedürftige 
oder bisher vielleicht noch un-
bekannte Vorgänge geht. Einer 
dieser Vorgänge ist die Digi-
talisierung oder digitale Buch-
haltung. „Es gibt schon länger 
die Möglichkeit, den gesamten 
Schriftverkehr zwischen unserer 
Kanzlei und unseren Mandanten 

komplett papierlos zu gestalten“, 
erklärt Michael Otto. Das funktio-
niert für die private Steuererklä-
rung ebenso wie für die Buchhal-
tung eines jeden Unternehmens. 

Für den Steuerberater ist diese 
Möglichkeit der Digitalisierung 
absolut zukunftsweisend. „Gera-
de in der heutigen Zeit, die von 
Personalmangel einerseits und 
steigenden Personalkosten an-
dererseits geprägt ist, sind alter-
native Wege wichtig“, weiß er. 

Behörden, Krankenkassen und 
andere Institutionen der öffent-
lichen Hand setzen bereits ver-
stärkt auf digitale Kommunika-
tion, vorangetrieben auch durch 
die Notwendigkeit kontaktloser 
Datenübermittlung während der 
Corona-Jahre. Wichtig sei es nun, 
mit diesen Entwicklungen Schritt 
zu halten – bei gleichzeitig mo-
deraten Kosten für Mandanten.

„Um das zu ermöglichen, sollte 
die Digitalisierung bereits beim 
Mandanten selbst beginnen“, 
empfiehlt Michael Otto. „Werden 
uns die Belege bereits digital zur 
Verfügung gestellt, erfolgt auch 
das Einreichen beim Finanzamt 
mit weniger Zeitaufwand für die 
Kanzlei und in Folge mit weniger 
Kosten für unsere Mandanten.“

Einfach in  
der Anwendung

Auch, wenn seine Schwerpunkte 
auf anderen Bereichen der Steu-
erberatung, -planung und -opti-
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Anzeige

mierung liegen, bietet die Steuer-
beraterkanzlei Michael Otto ihren 
bestehenden Mandantinnen und 
Mandanten ein Informationsge-
spräch zur papierlosen Dokumen-
tenübertragung an. „Gemeinsam 
sehen wir uns dann an, welche 
Dokumente die Mandantin oder 

der Mandant selbst digital zur 
Verfügung stellen kann und ob 
es im Einzelfall überhaupt sinn-
voll ist.“ 

Eine teure oder komplizierte 
technische Ausrüstung ist übri-
gens nicht nötig, um seine Buch-

haltung zu digitalisieren. Wün-
schenswert wären ein Computer, 
Laptop oder Tablet und ein Scan-
ner – doch haben alle heute gän-
gigen Smartphones bereits eine 
ausreichende Scannerfunktion. 
Damit kann z. B. direkt nach dem 
Tanken der Beleg eingescannt 
und hochgefahren werden, so-
dass er papierlos in der Buchhal-
tung landet. Wer das konsequent 
umsetzt, also jeden Beleg sofort 
nach Erhalt scannt, braucht sich 
nie wieder am Jahresanfang auf 
die mühsame Suche nach Rech-
nungen, Rezepten, Quittungen 
oder Kassenbons zu machen. 
„Wenige Sekunden pro Beleg 
sorgen für die Ersparnis von Zeit, 
Geld, Arbeit sowie für lückenlose 
Dokumentation. Davon profitie-
ren Mandanten und Kanzlei glei-
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chermaßen“, ist Michael Otto von papierloser 
Buchhaltung überzeugt.

Datensicherheit hat  
oberste Priorität

Warum wird dieser einfache und kostensparen-
de Weg zur Steuererklärung noch nicht flächen-
deckend genutzt? „Häufig ist Datenschutz die 
größte Sorge“, weiß der Steuerberater. „Mit 
der DATEV nutzen wir daher ein System, das auf 
höchste Sicherheit setzt. Von deutschen Servern, 
die entsprechenden Datenschutz-Vorschriften 
unterliegen, bis zu absolut sicheren Login-Optio-
nen sind alle Vorgänge geschützt und gesichert“, 
betont er. Der Schutz vor Datenverlust hat sowohl 
beim Unternehmen DATEV als auch in der Steuer-
beraterkanzlei Michael Otto die allerhöchste Prio-
rität.

Um eventuelle Bedenken zu zerstreuen, macht 
er folgendes Angebot: „Wenn Sie bisher Ihre 
Unterlagen mit unserer Kanzlei noch per Ordner-
übergabe oder auf dem Postweg tauschen, lade 
ich Sie gern zu einem Informations- und Bera-
tungsgespräch ein.“ Erste Schritte kennenlernen, 
Fragen stellen und sich von den Vorteilen über-
zeugen – die perfekte Möglichkeit für Privatperso-
nen, Existenzgründer, Firmen und Unternehmen, 
sich dem Thema ‚digitale Buchhaltung’ zu nähern. 
„Am Ende steht in den meisten Fällen eine kon-
krete Einsparmöglichkeit in den Bereichen Zeit, 
Arbeit und Kosten“, weiß Michael Otto, „und das 
ist gerade in Zeiten wie diesen sicherlich ein gutes 
Argument.“

Die Steuerberaterkanzlei Michael Otto  
sucht einen 

STEUERBERATER (M/W/D) IN VOLL-
ZEIT

Unsere Kanzlei

Von der privaten Steuererklärung über 
Existenzgründung bis zur Lohnbuchhal-
tung unterstützen wir Privatpersonen und 
Unternehmen persönlich, fachkundig und 
immer mit einem Lächeln. Als digitale 
Kanzlei sind wir im zweiten Jahr in Folge 
DATEV-zertifiziert.

Ihre Aufgaben und Benefits

Sie betreuen und beraten selbstständig 
und eigenverantwortlich einen festgeleg-
ten Mandantenbereich. Wir arbeiten wert-
schätzend und auf Augenhöhe. Wenn es 
fachlich und menschlich passt, haben Sie 
die Aussicht auf eine Partnerschaft in der 
Steuerkanzlei. Ihre weiteren Benefits:

 3 Familienfreundliche, flexible Arbeitszei-
ten im Home Office und/oder vor Ort

 3 Leistungsgerechte Vergütung plus Boni

 3 Digitales Büro/eigenes iPad

 3 Fachspezifische interne Fortbildungen

sowie weitere Vorteile, die bei der on-
line-Kurzbewerbung näher beschrieben 
werden.

Sie brauchen vorerst weder Anschreiben, 
Lebenslauf noch Zeugnisse zu versenden. 
Für ein erstes Kennenlernen klicken Sie 
sich einfach durch sechs kurze Fragen.

Oder rufen Sie mich 
persönlich an unter  
05241 - 92 02 10.  
Ich freue mich darauf, 
Sie kennenzulernen.

Michael Otto Steuerberater
Spiekergasse 6-8 · 33330 Gütersloh 
Wiedenbrücker Straße 57 · 33332 Gütersloh

Tel.: 05241 92 02 10
info@steuerberaterotto.de
www.steuerberaterotto.de
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Der Apothekergarten ist ein Teil-
bereich des Botanischen Gartens 
in Gütersloh. Auf rund 2.000 
Quadratmetern sind hier Schön-
heit und Nutzen vereint: Zahllose 
Heilpflanzen sprießen und blühen 
vom Frühjahr bis in den Winter hi-
nein; übersichtliche Informations-
tafeln zeigen Wirkungen und Ver-
wendungsbereiche ebenso auf 
wie potenzielle Gefahren durch 
Giftstoffe. Denn gerade für Heil-
pflanzen gilt immer: Die Dosis 
macht das Gift ...

Ein Großteil der Bevölkerung, 
nämlich über 70 %, verwendet 
pflanzliche Arzneimittel und ist 
mit der Wirkung zufrieden. Diese 
in Apotheken erhältlichen Salben, 

Tabletten, Tropfen oder Teezu-
bereitungen sind das Ergebnis 
Jahrtausende alten Wissens und 
geduldiger Weiterentwicklung. 
Schon im Zweistromland Meso-
potamien waren heilende Pflanzen 
bekannt und auch die Ägypter 
setzen beispielsweise Hanf zur 
Schmerzlinderung ein. Der Urva-
ter der heutigen Medizin, Hippo-
krates (ca. 460-370 v. Chr.), nutzte 
Granatapfelsaft, um Fieber zu sen-
ken – alles pflanzliche Wirkweisen, 
die auch heute noch bestätigt und 
eingesetzt werden.

Im mittelalterlichen Europa sam-
melten Mönche und Nonnen 
dieses Wissen. In von ihnen an-
gelegten Klostergärten widmeten 

sie sich der Pflanzenheilkunde. Hil-
degard von Bingen ist wohl eine 
der berühmtesten Vertreterinnen 
der Klostermedizin des 6.-12. 
Jahrhunderts. Ihr verdanken wir 
die Verbindung des antiken, grie-
chisch-lateinischen Wissens über 
Krankheiten, Heilkräfte und Heil-
pflanzen mit volkstümlichen Heil-
methoden. Auch die moderne, 
wissenschaftliche Medizin, die sich 
im 18. und 19. Jahrhundert ent-
wickelte, basierte auf pflanzlichen 
und natürlichen Heilmitteln und 
-methoden. Samuel Hahnemann 
begründete die Homöopathie und 
gehörte mit seiner eigenen, auf 
wissenschaftlicher Forschung be-
ruhenden Therapieform zu den Pi-
onieren einer modernen Medizin.

Apothekergarten im Botanischen Garten
ERSTAUNLICHE HEILKRÄFTE AUS DER NATUR
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WEINREBE ZUR HEILPFLANZE DES JAHRES 2023

2023 steht im Zeichen des Weines – damit ist aber nicht der 
Genuss in flüssiger Form gemeint, sondern Vitis vinivera, die 
Weinrebe als Heilpflanze. Denn Früchte, Blätter und sogar die Kerne 
stecken voller heilkräftiger Stoffe, die verschiedene Wirkungen haben.

Die getrockneten roten Laubblätter kommen traditionell bei Venenleiden zum Einsatz. 
Als Tee oder Extrakte helfen die Inhaltsstoffe bei geschwollenen und schweren Beinen, 
Krampfadern, Juckreiz und Spannungsgefühl in den Waden bis hin zu Krämpfen. Für 
Menschen, die viel stehen müssen, ist eine abendliche Massage mit einer Salbe, die 
Weinlaubextrakt enthält, eine wahre Wohltat. (Allerdings nicht während Schwangerschaft 
oder Stillzeit, da hier keine ausreichende Sicherheitsdaten vorliegen).

In den Traubenkernen und -schalen sind außerdem antioxidative Polyphenole enthalten 
– schwierige Worte für Stoffe, die unsere menschlichen Zellen vor Stress schützen. Es 
lohnt sich also, dunkle Weintrauben komplett mit den Kernen zu naschen – ob ein Glas 
Rotwein in Ehren dieselbe verjüngende Eigenschaft hat, besprechen Sie lieber mit Ihrer 
Apothekerin oder Ihrem Apotheker.

Renaissance  
der Heilpflanzen

Auch in heutigen Zeiten ist das In-
teresse an Phytopharmaka, also 
pflanzlichen Heilmitteln, ungebro-
chen. Heilpflanzen erleben sogar 
fast eine Renaissance, und in Apo-
theken wird häufig nach pflanzli-
chen Alternativen oder Ergänzun-
gen gefragt. Ein sinnvoller Trend: 
Krankenhauskeime, die gegen Anti-
biotika resistent sind oder Engpässe 
in der Versorgung mit synthetisch 
hergestellten Fiebersäften haben 
das Bewusstsein der Bevölkerung 
verändert. Ein Blick in den Apothe-
kergarten zeigt, dass es kaum etwas 
gibt, gegen das kein Kraut gewach-
sen ist, wenn es um eine Linderung 
bestimmter Symptome geht. 
Beinwell bei Hauterkrankungen, 

Weißdorn bei Herzschwäche oder 
Hopfen zur Nervenberuhigung 
sind nur einige der blühenden und 
grünenden Geheimnisse, die der 
1998 eröffnete Apothekergarten 
beherbergt.

In 23 Themenbereichen findet 
man große und kleine, prächtig 
blühende oder ganz unscheinba-
re Pflanzen gegen alle möglichen 
Unpässlichkeiten: Blasen-, Ve-
nen-, Nieren- oder Frauenleiden, 
Prellungen, Quetschungen und 
Verstauchungen, Gastritis und 
Verdauungsstörungen, chronische 
Ekzeme oder Entzündungen im 
Mund. 
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Einfach erstaunlich, was die Natur lindern oder 
sogar heilen kann! Die gut 150 Heilpflanzen 
werden auf Informationstafeln genau erklärt und 
ermöglichen so eine lebendige und gleichzeitig 
lehrreiche Reise durch die faszinierende Welt 
der Heilpflanzen.

Dass diese Reise alle Sinne einbezieht, lockt Jahr 
für Jahr rund 180.000 Besucher in den Apothe-
kergarten. Denn Schnuppern und (behutsames) 
Anfassen sind ausdrücklich erlaubt!

Im Frühjahr und Sommer finden an jedem 
Sonntag kostenlose Führungen durch den Apo-
thekergarten statt, die von regionalen Apo-
thekerinnen und Apothekern geleitet werden. 
Die genauen Termine standen zum Redaktions-
schluss noch nicht fest, voraussichtlich wird die 
erste Führung gegen Ende Mai stattfinden.

Auf der Website des Fördervereins Apotheker-
garten Gütersloh e. V. finden Sie beizeiten die 
aktualisierten Termine, können sich zu den Füh-
rungen anmelden und vorab schon einmal ver-
tiefend über den Apothekergarten informieren. 
www.apothekergarten-guetersloh.de

ECHTER SALBEI: BEKANNTE UND BELIEBTE PFLANZE 
IST ARZNEIPFLANZE DES JAHRES

Echter Salbei hat die Gesundheit schon im Namen: Der lateinische 
Begriff ‚salvus’ wird mit unversehrt, wohlbehalten oder eben gesund über-

setzt. Seit der Antike spielt Salbei eine große Rolle in der Heil- und später in der Kloster-
medizin. Hildegard von Bingen kannte ganze acht Anwendungsgebiete; von Mundgeruch 
über Kopf- und Bauchschmerzen bis zu Blutungen.

Heute kennen wir Salbei zum einen als wohlschmeckendes Küchenkraut für mediterrane 
Gerichte. Zum anderen helfen uns Salbeipastillen oder -extrakte bei Husten und Heiser-
keit, Entzündungen in Mund und Rachen oder bei übermäßiger Schweißbildung. In der 
Frauenmedizin kann Salbeitee unterstützend beim Abstillen wirken oder eine zu hohe 
Milchproduktion regulieren. Reines ätherisches Salbeiöl sollte innerlich nicht angewendet 
werden: die Inhaltsstoffe Campher und Thujon können bei zu hoher Dosis toxisch wirken.
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SO WIE ES IST,
IST ES NICHT 
MEHR SCHÖN?
ICH BIN FÜR SIE DA! bluhm@paarberatung-gt.de

www.paarberatung-gt.de

... und alles, weshalb Sie sich in 
Ihrer Partnerschaft nicht mehr 
wohlfühlen.

Gründe für ein Gespräch:
• Streit/Kommunikation
• Fehlende Wertschätzung
• Alltag als Liebestöter
• Vertrauensbruch
• Unterschiedliche Lust

Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Telefon 0151 74 333 083
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Dass der Stadtteilverein als 
Herausgeber des Kattenboten 
fungiert, wussten Sie vielleicht 
schon. Aber was genau macht 
der Stadtteilverein noch in und 
für Kattenstroth? Das stellen 
wir in dieser Ausgabe einmal 
ausführlicher dar – von der Ent-
wicklung über die Projekte bis zu 
Ideen für die Zukunft.

Die Idee zu einem Stadtteil-
verein entstand vor 20 Jahren: 
2003 gehört Kattenstroth zu den 
Stadtteilen in Gütersloh, die am 
schnellsten wachsen und am be-
völkerungsreichsten sind. Auch 
das Vereinsleben ist bunt, vielfäl-
tig und sehr aktiv. Die Folge: An 
manchen Wochenenden ‚knub-
beln’ sich die tollen Veranstaltun-
gen, dann ist wieder wochenlang 
nichts los. Auch eine Vernetzung 
der Vereine untereinander exis-

Stadtteilverein  
Kattenstroth:
WAS MACHT DER EIGENTLICH SO?

tiert nicht. Barbara Brand ist zu 
der Zeit aktiv in der Sozialraum-
gemeinschaft Kattenstroth. Im 
Austausch mit Detlev Kahmen, 
der im Vorstand der DJK ist, ent-
steht die Idee eines Stadtteilver-
eins, der sozusagen als ‚Dach-
verband’ eine Anlaufstelle für 
Vereine, Bürgerinnen und Bürger 
bietet und sich für Kattenstroth 
engagiert. Anfang 2004 wird also 
der Stadtteilverein Kattenstroth 
e. V. gegründet; zur Vereinsgrün-
dung erscheinen knapp 50 Teil-
nehmende.

Veranstaltungen,  
Schilder, Kattenbote  

und Kattenstube

Von Anfang an ist der Verein 
rührig: Vorträge, Schnatgänge, 

Stadtteillauf und Stadtteilfest 
werden ebenso begeistert ange-
nommen wie der Herbstmarkt in 
der JKG oder der erste Kattens-
trother Weihnachtsmarkt. Der 
Kattenbote erscheint, zuerst in 
schwarzweiß und deutlich dün-
ner, doch im Laufe der Jahre füllt 
er sich nach und nach mit immer 
mehr Geschichten und Infos aus 
dem Stadtteil und der näheren 
Umgebung. 2008 werden an 
mehreren Straßen Schilder mit 
dem neuen Logo – ein Kotten im 
Stroh, die Dalke und ein Wagen-
rad – aufgestellt, um die genaue 
Lage von Kattenstroth noch be-
kannter zu machen. 

2009 entsteht die Kattenstube, 
ein ungezwungener Treffpunkt 
mit Zeit zum Reden, Kaffeetrin-
ken, Handarbeiten, für Brettspie-
le oder sonstige Aktivitäten, zu 
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denen man allein keine Lust hat. 
Die Kattenstube befindet sich, 
zusammen mit dem Jugendtreff 
Kattenstroth, im efeuberankten 
Haus an der Schledebrückstraße 
168 und freut sich immer mitt-
wochs von 15:30-18 Uhr auf neue 
Gesichter. Auch der Jugendtreff 
bietet Programm und Raum für 
soziales Miteinander, von Ausflü-
gen über gemeinsames Kochen 
über den Computerraum bis zur 
handwerklichen Gestaltung der 
Räume. An drei Tagen die Woche 
(Montag und Freitag 15-20 Uhr, 
Mittwoch 16-20 Uhr) stehen die 
Türen hier Jugendlichen zwischen 
ca. 10 und 21 Jahren offen. Un-
terstützt wird der Jugendtreff von 
Schulsozialarbeiter Marco Janßen 
und seinem Team. 

Viele der ‚Ursprungsveranstaltun-
gen’ sind auch heute noch beliebt 

und feste Bestandteile im Jahres-
lauf, wie Sie auf den nächsten 
Seiten sehen werden. Doch nicht 
nur Veranstaltungen zeichnen die 
Arbeit des Stadtteilvereins aus, 
auch finanzielle Hilfe wird gern 
geleistet.

Spenden und  
Engagement

Die Erlöse von Trödel- und Weih-
nachtsmarkt oder anderen Ak-
tionen fließen immer wieder in 
Geld- oder Sachspenden: Von der 
Faltbootgilde über das Wapelbad 
bis zu Schulen, Kindergärten und 
Spielplätzen in Kattenstroth profi-

tieren Kattenstrother Einrichtun-
gen und somit Bürger:innen von 
der Arbeit des Stadtteilvereins. 
Umso wichtiger ist es, dass immer 
wieder neue Mitglieder eintreten 
– zum einen, um frischen Wind 
und weitere Ideen einzubringen, 
zum anderen, um tatkräftig beim 
Aufbau, Abbau, Ausschank, Ver-
teilen oder anderen notwendigen 
Tätigkeiten zu helfen. Als neusten 
Treffpunkt hat der Stadtteilverein 
nun den Kattenklön ins Leben 
gerufen; einen regelmäßig statt-
findenden Stammtisch zum regen 
Austausch. Werfen wir doch mal 
einen Blick auf die verschiedenen 
Veranstaltungen und Aktionen, 
bei denen der Stadtteilverein ins 
Spiel kommt.

1. Vorsitzende 
Sabine M. Thurow



22

Der neuste im Bunde: 
Kattenklön

Wo kann man sich eigentlich mal 
in lockerer Runde austauschen, 
als neu Zugezogene Kontakte 
knüpfen, Mitglieder des Stadtteil-
vereins treffen und seine Fragen 
rund um Kattenstroth loswerden? 
Dieses Thema beschäftigte den 
aktuellen Vorstand und ließ die 
Idee eines Stammtischs wachsen. 
Am 3. Mai war es nun so weit: 
Der erste Kattenklön im Gasthaus 
Roggenkamp fand statt – und 
wurde richtig gut angenommen.

„Wir wussten gar nicht, für wie 
viel Personen wir einen Tisch re-
servieren sollten,“ sagte Vorsit-
zende Sabine M. Thurow. Denn 
eine Anmeldung war nicht nötig, 
die eventuelle Hemmschwelle 
sollte so niedrig wie möglich sein. 
Also war ein Tisch für 8 Perso-
nen reserviert, an den schnell ein 
zweiter und schließlich ein dritter 
Tisch herangerückt wurden. Gut, 
dass bei Roggi an dem Abend 
der Biergarten sehr gefragt war, 
sodass die ,Übernahme‘ weiterer 
Tische unproblematisch vonstat-
ten ging.

Und so geschah genau das, 
was der Stadtteilverein sich ge-
wünscht hatte: Nach und nach 
trudelten immer mehr Menschen 
ein, zum Teil ganz frisch nach 
Kattenstroth gezogen, zum Teil 
schon länger hier beheimatet, 
aber noch ohne viele Kontak-
te. Schatzmeister Michael Otto 
fasste zur Begrüßung in wenigen 
Minuten zusammen, wofür der 
Verein steht, was er auf die Beine 
stellt und wo es hingehen könnte. 
Die Ideen wurden schnell aufge-

griffen und Stichworte wie ‚Stadt-
teilfest’, ‚Gemeindefest’, ‚Kreativ-
markt’ oder ‚Veranstaltung mit 
allen Vereinen’ flogen hin und 
her. Telefonnummern wurden ge-
tauscht, neue Kontakte geknüpft, 
Getränke und kleine Gerichte be-
stellt .... einfach schön.

Alle waren sich einig, dass der 
Kattenklön ein regelmäßiger 
Treffpunkt werden soll, sodass der 
geplante Abstand von drei Mona-
ten sogar zu lang schien. Auch 
stehen schon Wunschkandidaten 
und -kandidatinnen auf der Lis-
te, die zum nächsten Kattenklön 

dabei sein sollen: Vertreter:innen 
der Vereine ebenso, wie ‚jemand 
aus der Politik’ oder Ansprech-
partner:innen für Kindergärten, 
Grundschulen und der Janusz-
Korczak-Gesamtschule. Diese Lis-
te wird sicherlich noch erweitert. 
Mal schauen, wie viele Tische 
beim nächsten Kattenklön am  
9. August angebaut werden müs-
sen – sind Sie dabei?

Gel(i)ebte Tradition: 
Weihnachtsmarkt  
und Trödelmarkt
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Gut beraten in Kattenstroth! 

Von der neusten zu einer der äl-
testen Ideen: Im Dezember 2005 
fand der erste Weihnachtsmarkt 
in Kattenstroth statt, mit mehr 
Andrang, als bewältigt werden 
konnte. Seitdem heißt es jedes 
Jahr (bis auf die ‚Corona-Jahre) 
im Dezember: Stöbern, Schlem-
mern und nette Leute treffen auf 
dem Kattenstrother Weihnachts-
markt! Viele Vereine, Mitglieder, 
Kunsthandwerker:innen und flei-
ßige Hände sorgen dafür, dass 
der Parkplatz vor dem Gasthaus 
Roggenkamp zu einem kleinen 
Weihnachtsdorf wird – und der 
Weihnachtsmann schaut natürlich 
auch jedes Jahr vorbei! 

Schnäppchenjäger:innen  
aufgepasst!

So wie der Weihnachtsmarkt den 
Jahresausgang begleitet, läutet 
der Trödelmarkt das neue Jahr 
ein. Ausschließlich private An-
bieter:innen verkaufen hier alles, 
was Keller, Dachboden, Garage 

oder Kleiderschränke sprengt 
und was das Herz des ein oder 
anderen begehrt. Der Stadtteil-
verein sorgt mit Unterstützung 
der DJK für Kaffee und Kuchen, 
Würstchen und Pommes, Tische 
und Bänke laden zu einer Shop-

pingpause ein. Viele fleißige Hän-
de sorgen dafür, dass Aufbau und 
Abbau reibungslos vonstatten 
gehen und schon kurz, nachdem 
der letzte Tapeziertisch im Auto 
verschwunden ist, die Sporthalle 
wieder in Besenreinheit glänzt.
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Frühjahrsputz:  
Kattenstroth räumt auf

Von der besenreinen Sporthal-
le zum sauberen Kattenstroth: 
Ebenfalls im Frühjahr lockt ‚Kat-
tenstroth räumt auf’ kleine und 
große Helfer:innen nach draußen. 
In kleinen Gruppen, bewaffnet 
mit Greifzangen, Handschuhen, 
Eimern und Mülltüten, werden 
Siedlungen, Nebenstraßen und 
Parkanlagen von allem befreit, 
was andere achtlos wegwerfen. 
Von Angelschnur bis Zahnpasta-
tube, von Autoreifen bis Zigaret-
tenkippen ist es Jahr für Jahr er-
schreckend, welche Mengen an 
Müll innerhalb von zwei Stunden 
zu finden sind. Funde, die nicht 
in die Abfallsäcke passen, wie 
zum Beispiel Sofa, Altreifen, Farb-
eimer oder Ziegelsteine, werden 
entweder per Anhänger zum Ent-
sorgungshof gebracht oder dem 
Ordnungsamt gemeldet. Für die 
Gruppen einiger Kattenstrother 
Kindergärten ist die Beteiligung 

am Frühjahrsputz oft Teil einer 
kleinen Lerneinheit rund um Müll, 
Umweltschutz und Müllvermei-
dung – in der Hoffnung, dass 
sie zu einer Generation heran-
wachsen, die ihren Müll achtsam 
entsorgt, anstatt ihn in die Land-
schaft zu werfen.

Blumen sorgen  
für ein Lächeln

Ende 2020 regte der Vorstand 
eine Blumenzwiebel-Pflanzaktion 
an und erhielt über 2000 Blu-
menzwiebeln aus der Frühjahrs-
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bepflanzung des Botanischen 
Gartens. Krokus- und Narzissen-
zwiebeln wurden in den Grünstrei-
fen am Roggenkampsweg und 
Brockweg vergraben, so sie sich 
seitdem vermehren und Frühjahr 
für Frühjahr den Bienen erste Nah-
rung bieten und Spazierenden ein 
Lächeln entlocken.

Sommerbrunch auf  
der grünen Wiese

2022 hatte er Premiere: Der erste 
Kattenstrother Sommerbrunch. In 
Anlehnung an den erfolgreichen 
Bürgerbrunch in der Gütersloher 
Innenstadt schufen die damalige 
Vorsitzende Barbara Brand und 
Beirat Christian Randerath einen 
‚Kattenstrother Ableger’ nach 
ganz einfachem Konzept: Für  
32,- Euro kann ein Tisch gebucht 
werden, an dem bis zu acht Perso-
nen Platz finden. Die weitere Ge-
staltung hat jede Gruppe selbst 
in der Hand: Von den Getränken 
über die Speisen bis zu Geschirr 
und Besteck bringt jeder das mit, 
was für ihn oder sie zu einem ge-
lungenen Brunch gehört. Der Erlös 
wird an eine gemeinnützige Insti-
tution gespendet. Auch in diesem 
Jahr wird der Sommerbrunch wie-
der stattfinden: Seien Sie dabei – 
alle Infos auf der nächsten Seite.

Einsatz für Bürgerinnen 
und Bürger

Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Stadtteilvereins ist es, die 
Sorgen, Nöte und Vorschläge der 
in Kattenstroth wohnenden Bür-
ger:innen aufzugreifen und sich 
um Lösungen zu bemühen – mit 
Hilfe entsprechender Stellen in 

Politik, Verwaltung oder Ämtern. 
Trostlose Spielplätze, die neue 
Spielgeräte vertragen könnten, 
sind ein Beispiel dafür. So wurde 
der Spielplatz Auf’m Eickholt 2015 
mit einem neuen Sandbagger aus-
gestattet; aktuell steht der Spiel-
platz Münstermannsweg – von der 
Politik bereits aufgegeben – im 
Blick des Stadtteilvereins. Auch 
Gefahrenpunkte wie zum Beispiel 
der Kreisverkehr am Brockweg, 
stehen unter Beobachtung, damit 
rechtzeitig interveniert werden 
kann. Mit oft guten Erfolg: Aktuell 
wird der Kreisverkehr entschleu-
nigt: Was geschieht, lesen Sie im 
Bericht auf Seite 72. 

Ihnen ist in Kattenstroth etwas 
aufgefallen, was verbessert oder 
verschönert werden könnte? Dann 
ist der Stadtteilverein der richtige 
Ansprechpartner!

 
Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de



26

Es war heiß am 7. August 2022, 
als der erste Kattenstrother Som-
merbrunch stattfand. Doch unter 
Bäumen oder im Schatten der 
Hauswand ließ es sich auf der 
Wiese der Kita Liebfrauen sehr 
gut aushalten, schlemmen und 
reden. Am Ende war allen Betei-
ligten klar: Das machen wir wie-
der! Und genau das ist der Plan 
für den 13. August 2023.

Das Wetter darf ruhig wieder so 
wunderbar mitspielen, da ist sich 
der veranstaltende Stadtteilverein 
einig. Und weil auch alles andere 
im letzten Jahr so gut geklappt 
hat, bleiben die Rahmenbedin-
gungen wie erprobt – Vorsitzende 
Sabine M. Thurow fasst sie zu-
sammen:

Sommerbrunch in Kattenstroth
GROSSER ERFOLG IM VORJAHR

Für eine Spende von 32,- Euro, 
die einem sozialen Projekt vor 
Ort zugute kommt, bucht man 
einen Tisch für bis zu acht Per-
sonen. Die Tischvergabe erfolgt 
der Reihe nach, gemäß der Zah-
lungseingänge – wer zuerst zahlt, 
schmaust zuerst.

Für die Spende gibt es einen 
Tisch, zwei Bierzelt-Garnituren 
und eine Tischdecke sowie natür-
lich einen schönen Platz auf der 
Wiese.

Und dann heißt es: Weiter geht 
es nach Lust und Laune der jewei-
ligen Tischgruppe.

Essen, Getränke,  
ein Motto oder  

ein Hut-Wettbewerb?

Alles, was die Teilnehmenden 
essen oder trinken wollen, brin-
gen sie selbst mit. Von Aioli bis 
Zwiebelkuchen, von Apfeltaschen 
bis Zimtschnecken: Süß oder 
herzhaft, warm oder kalt, selbst-
gemacht oder gekauft, zueinan-
der passend oder als jeweilige 
Lieblingsspeise – das entscheidet 
jede Gruppe für sich. Dasselbe 
gilt für Geschirr, Besteck, Servi-
etten, eventuelle Tischdekoration 
oder weitere Ideen. „Vielleicht 
möchte eine Gruppe sich auch 
ein Motto ausdenken,“ überlegt 
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Diekstr. 42 · 33330 Gütersloh

Telefon 0 52 41 - 5 12 64

info@bermpohl-bestattungen.de

www.bermpohl-bestattungen.de

Trauerhalle

Abschiedsbereich

Individuelle Trauerreden

Kostenlose Vorsorgeberatungen

Erledigung aller Formalitäten
Behörden | Krankenkassen | Renten | Versicherungen

Wir begleiten Sie!

Thurow, „oder mit interessanten 
Hüten aufwarten.“ Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt und 
die Veranstalter sind gespannt 
auf das bunte Bild, das sich bie-
ten wird.

Von 11-15 Uhr findet der Brunch 
auf der Wiese vor der Kita Lieb-
frauen, Schledebrückstraße 129, 
statt. Eine Bitte hat der Stadtteil-
verein: Wenn möglich sollte die 
‚Anreise’ mit dem Rad oder zu 
Fuß erfolgen. Also, schnell eine 
Gruppe zusammentrommeln, ei-
nen Tisch reservieren und sich auf 
den 13. August freuen!

Und so geht’s

 3 Ein Tisch bietet maximal 8 Per-
sonen Platz und ist gegen eine 
Spende in Höhe von 32,- Euro 
zu reservieren.

 3 Die 32,- Euro überweisen 
Sie auf das Vereinskonto des 
Stadtteilvereins, IBAN:

 3 DE49 4786 0125 0708 0787 00 

 3 Verwendungszweck: Sommer-
brunch+Name+Telefonnum-
mer

 3 Wer wegen eventueller Über-
buchung keinen Tisch mehr 
bekommt, erhält den Betrag 
direkt erstattet.

Veranstalter
Stadtteilverein Kattenstroth
Ansprechpartnerin
Sabine M. Thurow

Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de

 3 Der Sommerbrunch findet bei 
jedem Wetter statt, auch bei 
Regen. Die Tische stehen im 
Freien.

 3 Da es sich bei den 32,- Euro 
um eine Spende handelt, 
wird der Betrag nicht zurück-
erstattet – weder bei Krankheit 
noch bei einer Absage der 
Veranstaltung.



Quilling: Mehr als nur Bastelarbeit
ECHTE KUNSTWERKE AUS SCHMALEN PAPIERSTREIFEN

Besucherinnen und Besuchern 
von Weihnachtsmarkt und Trö-
delmarkt in Kattenstroth ist der 
Stand mit den zarten, filigranen 
Kunstwerken bestimmt schon 
aufgefallen. Je nach Jahreszeit 
locken hier Sterne, Schneeflo-
cken und Engel, Ostereier und 
Hyazinthen, Eulen, Libellen oder 
anderes Getier – alles aus schma-
len Papierstreifen in liebevoller 
Handarbeit gefertigt. Auch unser 
rasender Reporter Ludwig hat 
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sich in die bunten Dekorationen 
verliebt und sich gefragt, wie 
diese eigentlich gemacht werden 
Wer könnte diese Frage besser 
beantworten als diejenige Dame, 
die alle Kunstwerke selbst her-
stellt? Also hat Ludwig Frau Ger-
da Jahn besucht und sich von ihr 
alles genau erklären lassen.

Erstmal klettere ich eine lange 
Treppe bis ganz nach oben ins 
Dachgeschoss, in dem Frau Jahn 

ihr Bastelreich hat. Ein bisschen 
aus der Puste sehe ich mich beim 
Verschnaufen um und entde-
cke überall die verschiedensten 
Kunstwerke. Auf dem Couchtisch 
steht ein großer Strauß aus Zwei-
gen, der mit Ostereiern, kleinen 
Blumen und Libellen dekoriert 
ist. Neugierig schaue ich weiter: 
Schmetterlinge und Blüten, riesi-
ge Sterne und Gebilde aus geo-
metrischen Mustern verzieren 
Fenster, Vitrinen oder Regale. 
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Sogar ein lebensgroßes Eich-
hörnchen prangt an einer Wand, 
das muss ich mir mal von Nahem 
angucken ... klasse, das sieht fast 
aus wie meine Freundin Fritzi, die 
immer vergisst, wo sie ihre Hasel-
nüsse verbuddelt hat!

„Gefällt dir das Eichhörnchen?“ 
höre ich eine freundliche Stimme. 
Frau Jahn steht hinter mir und 
strahlt mich an. Ich nicke begeis-
tert, aber bei Fremden bin ich ja 
immer ein bisschen schüchtern. 
Doch dazu gibt es gar keinen 
Grund, denn Frau Jahn streckt 
mir ihre Handfläche entgegen, 
auf die ich klettere, damit ich mir 

das Eichhörnchen genauer angu-
cken kann. „Du kannst mich ruhig 
Gerda nennen“, bietet sie mir an 
und sagt, dass ich alles fragen 
soll, was ich wissen möchte. Und 
das lasse ich mir natürlich nicht 
zweimal sagen! 

Wiederentdeckte  
Papierkunst

„Wieso kannst du das? Und wie 
macht man das? Dauert das lan-
ge? Ist das nicht total schwierig? 
Woher hast du deine Ideen? Und 
...“ „Halt, halt, nicht so schnell“, 

lacht Gerda und trägt mich rüber 
zu ihrem großen Esstisch. Hier 
liegen viele spannende Sachen, 
aber auch große Stecknadeln, 
von denen ich lieber ein bisschen 
wegrücke. Sie setzt sich ebenfalls 
an den Tisch und fängt an zu er-
zählen, während ihre Finger wie 
von selbst Papierstreifen wickeln, 
rollen, feststecken und zu wunder-
schönen Gebilden formen.

„Quilling ist eine ganz alte Kunst, 
die schon im frühen 15. Jahrhun-
dert ausgeübt wurde“, erklärt sie 
mir. Damals waren es in erster Li-
nie Frauen in England, die Quil-
ling als Hobby liebten und zum 
Beispiel hölzerne Schachteln oder 
Dosen mit den gerollten Papier-
streifen verzierten. Der Name 
führt auf das englische Wort für 
Schreibfeder  zurück – Quill – um 
deren Schaft die Papierstreifen 
gewickelt wurden. Diese Beschäf-
tigung blieb einige Zeit modern, 
bevor er ziemlich in Vergessenheit 
geriet. Antiquitäten wie Bücher, 
Bilderrahmen oder eben Schach-
teln, die mit Quilling verziert sind, 
erzielen heute auf Auktionen sehr 
hohe Preise, denn die Papier-
kunstwerke sind oft in fast makel-
losem Zustand. „Dann bist du also 
ganz reich, wenn du so Kunstwer-
ke machst?“ frage ich Frau Jahn. 
Sie lacht und sagt: „Nein, ich ver-
kaufe meine Stücke zwar, aber für 
mich ist das ein schönes Hobby 
zum Zeitvertreib. Reich werde ich 
damit ganz sicher nicht!“

Immer schon  
handwerklich aktiv

Bevor ich auf dem Trödelmarkt 
die schönen Schmetterlinge und 
Blumen gesehen habe, kannte ich 



der Suche nach neuen Motiven für 
Grußkarten war. Ich habe dann in 
der Bibliothek Bücher zum The-
ma ausgeliehen und mir das alles 
selbst beigebracht“, erklärt mir 
Gerda Jahn. Damals konnte man 
weder Zubehör noch Werkzeug im 
Internet bestellen, doch das än-
derte sich im Laufe der Jahre.

Inspiration von  
Kreativmessen

„In der Blessenstätte bei Sutz 
habe ich später an einem Kurs teil-
genommen, und dort gab es dann 

auch Material zu kaufen. Das war 
von jedem etwas, aber wenn ich 
spezielle Farben oder Werkzeu-
ge brauchte, fand ich das nur im 
Internet“, erinnert sie sich an die 
Anfänge. Heute erfreut sich Quil-
ling einer größeren Beliebtheit, 
sodass es Papierstreifen-Sets im-
mer mal in Drogerien oder online-
Shops im Angebot gibt. 

„Ich freue mich aber sehr, dass 
meine Tochter gerne mit mir auf 
Kreativ- und Hobbymessen fährt, 
zum Beispiel nach Utrecht. Hier 
gibt es viel Inspiration, neue Ideen 
oder auch mal besonderes Mate-
rial“, sagt Gerda zufrieden.

30

Quilling überhaupt nicht, gestehe 
ich Gerda. Sie nickt, denn nicht 
viele Menschen kennen diese 
Technik, die sie selbst auch eher 
durch Zufall kennengelernt hat.

„Ich habe immer schon gebastelt, 
genäht, gestickt oder mit Faden-
grafik Bilder und Grußkarten 
hergestellt“, erzählt sie mir. Ihre 
Arbeiten hat sie dann auf Bauern-
märkten, Kreativmärkten oder zum 
Beispiel bei Basaren und Weih-
nachtsfeiern in Altenheimen wie 
Trinitatis oder im Katharina-Lu-
ther-Haus ausgestellt. „Die Quil-
ling-Technik habe ich durch Zufall 
im Internet entdeckt, als ich auf 
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Sorgfältiges Wickeln, 
Biegen und Kleben

Jetzt will ich aber genau wissen, 
wie das funktioniert, dass bunte 
Papierstreifen zu den schönen 
Motiven aus Schlaufen, Spiralen 
und Rollen werden. „Wichtig ist, 
dass die Streifen eine gute Quali-
tät haben“, erklärt Gerda. Ist das 
Papier zu dick, lässt es sich schwer 
zu feinen Bögen verarbeiten, ist 
es zu dünn, reißt es leicht. Um die 
Streifen aufzurollen, reicht eigent-
lich schon ein Holzspieß, aber 
mit speziellem Werkzeug geht es 
doch ein bisschen leichter. „Es 
gibt sogar elektrische oder bat-
teriebetriebene Quillingstäbe“, 
weiß Gerda, „aber ich wickele lie-
ber ganz in Ruhe selbst.“ Wichtig 
ist auch transparenter Papierkle-
ber, am besten mit einer spitzen 
Tülle, damit man punktgenau do-
sieren kann und der Klebstoff spä-
ter nicht sichtbar ist. 

Die Streifen kann man nun in 
Schneckenform aufrollen, zu 

Schlaufen oder Tränen formen 
oder durch eine Art Kamm ziehen. 
Damit die Formen sich nicht wie-
der abwickeln, helfen entweder 
Schablonen oder eine Unterlage 
aus Kork oder Styropor, auf der 
man die Motive mit Nadeln fest-
pinnen kann. Und so entstehen 
in feiner Arbeit dreidimensionale 

Kunstwerke, von ganz klein bis 
richtig groß. „Mich entspannt das 
unheimlich“, sagt Gerda, die in 
ihrem früheren Beruf als Arbeits-
therapeutin auch Bastel- und 
Handarbeiten eingesetzt hat. Ich 
würde ihr das ja gerne glauben, 
aber leider bin ich beim Umher-
laufen auf dem Tisch an den Kle-
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ber gekommen und dann zu nah 
an die Papierstreifen, sodass ich 
mich irgendwie selbst eingewi-
ckelt habe. Ein bisschen Angst 
habe ich, dass Gerda mich gleich 
mit Nadeln auf ihr Brettchen 

pinnt, aber sie wickelt 
mich behutsam wieder aus und 
wischt mir den Klebstoff aus dem 
Fell. Ich glaube, Quilling ist nichts 
für kleine Mäuse. Apropos Mäu-
se: Gibt es wohl auch gequillte 
Mäuse?

Auftragsarbeiten  
werden gern erfüllt

„Aber klar“, sagt Gerda, und zeigt 
mir verschiedene Vorlagen von 

ganz einfach bis fast lebensecht. 
Genau solche Anfragen 

wie meine führen im-
mer wieder dazu, dass 
Gerda Jahn auch auf 
Bestellung arbeitet. 
„Auf Märkten werde 
ich oft angesprochen, 

ob es ein bestimm-
tes Motiv auch in anderen 

Farben gibt oder ob ich etwas 
in größer oder kleiner anbieten 
kann. Das geht natürlich meistens 
problemlos“, erklärt sie. Wer also 
ein individuelles Geschenk sucht, 
ein Motiv in einer anderen Farbe 
haben möchte oder jemanden mit 
seinem Lieblingstier in Papierform 
überraschen will, der darf sich ger- K
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ne melden. „So ist auch das Eichhörn-
chen entstanden“, klärt sie mich über 
den Fritzi-Doppelgänger auf: „Eine 
Bekannte liebt Eichhörnchen, und 
da habe ich mich auf die Suche nach 
einer Vorlage gemacht. Neue Heraus-
forderungen sind genau das Richtige 
für mich, und ich bin glücklich, wenn 
das Ergebnis dann Freude schenkt.“ 

Freude schenken sie auf jeden Fall, 
die hübschen Schmetterlinge, Her-
zen, Sterne, Wichtel und was es noch 
alles gibt. Zum Abschied bekomme 
ich einen tollen Schmetterling ge-
schenkt, der mir in der Redaktion Ge-
sellschaft leisten wird. Denn dort flitze 
ich jetzt hin, um alles aufzuschreiben, 
was ich von Gerda Jahn übers Quil-
ling gelernt habe! 

Sie möchten ein besonderes Motiv 
in Auftrag geben? Dann freut Gerda 
Jahn sich auf Ihren Kontakt unter GT 
233 87 62.
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Am 17. April gelang der 2. Her-
renmannschaft der DJK in der 2. 
Kreisklasse etwas, was es so nie 
wieder geben wird: In einem als 
historisch anzusehenden und um-
kämpften Spiel gegen den TTC 
Oelde II gewann die 2. Herren-
mannschaft mit einem 8 - 6 Sieg 
den Titel vor der Zweitvertretung 
von Rot Weiß Mastholte.

Doch warum ist dieser Sieg his-
torisch? Ganz einfach: Aufgrund 
der Gebietsreform des West-
deutschen Tischtennisverbandes 
wird der TTC Oelde dem Bezirk 
Münster/Warendorf zugeordnet 
– somit war nach über 60 Jahren 
letztmals eine Oelder Mannschaft 
zu einem Spiel auf Kreisebene im 
Kreis Gütersloh angetreten.

Meistertitel- 
Verteidigung der  

1. Tischtennisjugend – 
ein erneuter Titel. 

Ganz souverän konnte die ers-
te DJK-Jugend ihren Titel in der 
Jugendkreisliga verteidigen. Um 
Spitzenspieler Atakan Gündüz 
(ungeschlagen) herum überzeug-
te die Mannschaft in jedem Spiel. 
Lediglich beim Vizemeister TVE 
Langenberg II gab es im Hinspiel 
auswärts ein Remis. Da unsere 
Jungs aus Altersgründen in der 
kommenden Saison in den Her-
renbereich wechseln und ins Stu-
dium gehen, freut es besonders, 
dass die Mannschaft sich selbst 
belohnt hat.

DJK im  
Erfolgsrausch

TISCHTENNIS-HERREN MIT 
HISTORISCHER LEISTUNG

Einzelbilanzen:
 3 1. A. Gündüz: 38:0
 3 2. L. Schnelten: 39:5
 3 3. L. Engelhard: 34:4
 3 4. Y. Tabbert: 17:18

Titelverteidiger (v.l.n.r.) Lennard 
Schnelten, Yannes Tabbert, Atakan 
Gündüz und Lars Engelhard
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Die 2. Herrenmannschaft: Hinten v.l. 
Ludger Schultelindhorst, Maik Zentarra, 
Stefan Büscher, Vorne v.l. Christian Lüns-
troth, Nico Himmelmeier
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Titel für die 4. Herrenliga

Neben der 2. Herren- und der 
1. Jugendmannschaft konnte 
auch die 4. Herrenmannschaft 
ganz souverän ihren Titel in der 

DJK Gütersloh
Peter John
Sonnenweg 2, GT
Tel.: 5 47 38
info@djkguetersloh.de

3. Kreisklasse Gruppe C verteidi-
gen.

Bei 26 - 2 Punkten mussten die 
Herren lediglich je einmal in der 
Hinrunde und einmal in der Rück-
runde Auswärts in ein Unentschie-
den einwilligen.

So war mit 7 Punkten Vorsprung 
bereits am drittletzten Spieltag 
der Titel sicher.

Hinten v.l Lennard Schnelten,  
Tobias Nickolaus, Dieter Groß 

Vorne v.l. Martin Schwarze und 
Sascha Lyska
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Seit dem 25.5.23 läuft im Schüt-
zenhaus des SV Kattenstroth ein 
Reha-Sportkurs, bei dem der 
Einstieg jederzeit möglich ist. 
Reha-Sport ist eine ergänzende 
Maßnahme im Rahmen der me-
dizinischen Rehabilitation. Durch 
Gymnastik und Bewegung in der 
Gruppe soll die Bewegungsfä-
higkeit verbessert werden.

Für alle Menschen mit Behinde-
rung, mit einer drohenden Behin-
derung oder für chronisch Kranke 
kann der Sport in der Gruppe so-
wohl Verbesserung der Mobilität 
als auch sozialen Kontakt ermög-
lichen. Ausdauer, Kraft und Flexi-

Neuer Reha-Sportkurs vom KSB Gütersloh
MIT VERORDNUNG KOSTENLOS

bilität werden ebenso gesteigert 
wie die Möglichkeit zur Selbsthil-
fe sowie das Selbstbewusstsein.

Bei Vorlage einer durch die Kran-
kenkasse genehmigten Verord-
nung entstehen keine Kosten für 
die Teilnahme.

Sie haben eine Verordnung für 
Reha-Sport von Ihrem Arzt oder 
Ihrer Ärztin erhalten? Dann rufen 
Sie einfach beim Kreissportbund 
Gütersloh an, hier bekommen Sie 
alle weiteren Informationen.

 3 Start: 25.5.23 (Einstieg jeder-
zeit möglich)

 3 Wann: Jeden Donnerstag,  
18-18:45 Uhr

 3 Wo: Schützenhaus SV Kattens-
troth, Alter Hellweg 60, GT

 3 Leitung: Ellen Henciak

Anmeldung und Infos: 
Kreissportbund Gütersloh 
Denise Uthe
Tel.: 85-1459
D.Uthe@kreis-guetersloh.de
www.ksb-gt.de
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Beratung und Unterstützung für
kleine undmittlere Unternehmen:
Datenschutzmanagement,
Finanzplanung, Controlling

Arnd Zirkler
Bankfachwirt IHK,

Fachkraft für
Datenschutz
(DEKRA-zertifiziert)

fon +49 (0) 5241 - 532630
email info@az-consulting-gt.de
web www.az-consulting-gt.de
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Im Jahr 2015 tauchten an ins-
gesamt 8 Stellen in Kattenstroth 
gemütliche Parkbänke auf –  
initiiert vom Stadtteilverein. Acht 
Jahre später haben Zeit, Wind 
und Wetter an den Bänken ge-
nagt, doch bieten sie immer noch 
wunderbare Gelegenheiten, auf 
einem Spaziergang oder einer 
Radtour eine kleine Pause einzu-
legen. 

Von der Einmündung zum Wa-
pelbad im Nordwesten bis zum 
Brüningsweg im Süden nahe 
der Autobahnraststätte und bis 

zum Regenrückhaltebecken an 
der Bonhoefferstraße im Osten 
Kattenstroths finden sich immer 
wieder lauschige Ecken mit den 
Holzbänken des Stadtteilvereins. 
Manche tragen noch gut sichtbar 
die Plakette, bei anderen fehlt sie 
ganz, einige Bänke sind mit Graf-
fiti oder Aufklebern ‚verziert’, alle 
tragen ehrwürdige Patina

Vielleicht machen Sie sich an 
einem der nächsten sonnigen 
Tage einmal auf den Weg und 
radeln alle acht Bänke ab, mit ge-
nüsslichen Pausen, einem kleinen 

Bänke zum Ausruhen und Genießen
AN ACHT ORTEN IN KATTENSTROTH
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Picknick und ganz unterschied-
lichen Aussichten und Ansichten 
in Kattenstroth. Hier  finden Sie 
die acht Bänke, auf einer (nicht 
maßstabsgetreuen) Kartenskizze 
nummeriert:

 3  1. Buxelstraße, Einmündung 
zum Wapelbad

 3  2. Buxelstraße/Im Füchtei, am 
‚Wapelbadfahrrad’

 3  3. Im Füchtei/Kiebitzstraße

 3  4. Knisterbachweg, Nähe 
Bahnunterführung

 3  5. Rhedaer-Straße, Verbin-
dungsweg zur Buxelstraße, 
Regenwasserrückhaltebecken

 3  6. Stadtring Kattenstroth, Ver-
bindungsweg zu Alter Hellweg

 3  7. Brüningsweg, Richtung Rast-
stätte Gütersloh (A2)

 3  8. Bonhoefferstraße, Regen-
wasserrückhaltebecken
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Die Fotos der Bänke sind von Gerda Schrei-
ner und Axel Aaron, beide Mitglieder der 
Fotogruppe des Netzwerks 55plus der Matt-
häusgemeinde. Auch, wenn die Bänke auf 
den ersten Blick nicht als spannende oder 
außergewöhnliche Motive gelten, haben sich 
Frau Schreiner und Herr Aaron der Heraus-
forderung gestellt, die Atmosphäre an den 
jeweiligen Orten einzufangen oder einzelne 
Details zu betonen. Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die Dokumentation. 

Sie sind ebenfalls gerne mit der Kamera 
unterwegs und suchen Gleichgesinnte für 
den Austausch oder zum Fachsimpeln? Dann 
schauen Sie doch beim nächsten Treffen 
der Fotogruppe 55+ vorbei. Die Gruppe 
trifft sich am 21. Juni von 18-20 Uhr im Ge-
meindezentrum der Matthäuskirche, Auf der 
Haar 64. Ansprechpartner ist Günter Bleisch,  
Tel.: GT 5 52 25.
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Weiterhin informieren wir  
über Veranstaltungen in  
Kattenstroth und Gütersloh  
auch auf Facebook: 
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TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler 
Vereine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, 
und.

Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, 
die entweder online oder telefonisch das Pro-
gramm der nächsten Wochen bereithalten – in-
klusive eventueller Änderungen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einzelne 
Veranstaltungen mit verkürzten Informationen. 
So erhalten Sie einen praktischen Überblick, 
was im Quartal ansteht und können sich indivi-
duell informieren. Besondere Highlights stellen 
wir im Termin-Special auf den Seiten 45-47 vor.

Juni bis August
2023

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60



Sonntag, 25.6.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Montag, 29.6. 
Kaffeerunde 55plus 
Fröhliches Miteinander im Netz-
werk 55plus 
15 Uhr, Matthäus-Gemeinde-
zentrum 
Anmeldung erwünscht 
Tel.: GT 40593

Freitag, 30.6. 
Freitag18: Burning Guitars 
Musik am Dreiecksplatz mit 
Partyband aus Verl 
18-19 Uhr

Samstag, 1.7. 
Kinderbibliothek: GT liest vor 
15:30-16:15 Uhr, ab 5 Jahre 
*Weitere Termine im Juli* 
Info Stadtbibliothek

Sonntag, 2.7. 
Deutsch-Holländischer Stoff-
markt: Zahlreiche Stände für 
Nähbegeisterte 
Stoffe aller Art und Farben, 
Zubehör, Knöpfe, Garne, Borten 
und mehr 
Ortsmitte Rheda 
11-17 Uhr

TERMINE

JUNI

JULI
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Freitag-Sonntag, 2.-4.6. 
Schützenfest in Kattenstroth 
Bericht und Programm S. 48-49

Samstag, 3.6. 
Flohmarkt bei ZIGZAG 
ab 10 Uhr 
Unter den Ulmen 19

Freitag, 9.6. 
Weberei: Paradance  
Die Tanzparty für Menschen mit 
und ohne Behinderung 
18-21:30 Uhr, Weberei 
Eintritt 1,50 Euro

Freitag, 9.6. 
Kinderbibliothek: GT liest vor 
15:30-16:15 Uhr, ab 5 Jahre 
*Weitere Termine im Juni* 
Info Stadtbibliothek

Sonntag, 11.6. 
Floh- und Trödelmarkt 
Gelände Heidewaldstadion 
10-16 Uhr

Donnerstag, 15.6. 
Bürgerbühne: ,Engel‘ 
Premiere. Weitere Aufführungen 
Info Termin Special

Freitag, 16.6. 
Kinderbibliothek: Lesekrümel 
Vorlesen für 2-3-Jährige mit 
Elternteil oder Begleitung 

16-16:45 Uhr 
Kostenfrei, Anmeldung erbeten 
Info Stadtbibliothek

Sonntag, 18.6. 
ekgt: Sommerkonzert  
der Matthäuschöre 
Bericht S. 67

Donnerstag, 22.6. 
Stadtbibliothek: Stammtisch 
Stricken 
Für Anfänger:innen und Fort-
geschrittene. Stricken, Klönen, 
Neues lernen. 
15-17 Uhr, Stadtbibliothek,  
2. OG 
Kostenlos und ohne Anmeldung

Donnerstag, 22.6. 
Bambi Kino: Die Rumba-The-
rapie. Französische Feelgood-
Komödie 
20 Uhr 
Tickets Abendkasse: 8,50 Euro

Freitag, 23.6. 
Wapelbad: Wackelbeats 
Kinderdisco für die Kleinsten 
(und ihre Eltern) 
17 Uhr 
Eintritt frei! 
Bericht S. 56

Samstag, 24.6. 
23. Isselhorster Nacht 
Lauf-Event mit Partynacht 
Bericht S. 58-59

Juni bis August
2023



Sonntag, 2.7.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Samstag, 8.7. 
Weberei: Bücherkiez 
Lesen an der Dalke 
Mitbringen oder ausleihen, 
vorlesen, selbst lesen oder dis-
kutieren – alles ist erlaubt.  
17 Uhr

Sonntag, 9.7.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Donnerstag, 13.7. 
Weberei: Bar Fly 
Blues im Bistro 
20 Uhr, Eintritt frei

Sonntag, 16.7. 
Weberei: Kiezklüngel 
Flohmarkt 
11 Uhr

Sonntag, 16.7.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Mittwoch, 19.7. 
Friedhofsführungen über den 
Neuen und den Alten Friedhof 
15-16:30 Uhr 
Anmeldungen bis 11:30 Uhr am 
Tag der Führung 
Tel.: GT 211 75 75 
friedhofsverwaltung@ekgt.de

Sonntag, 23.7.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Sonntag, 30.7. 
Tierheim GT: Sommerfest 
11-17 Uhr 
Bericht S. 78

Sonntag, 30.7.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Donnerstag und Freitag, 3./4.8. 
Weberei: Open Air Kino 
3.8.: ‚Die Zauberhafte Welt der 
Amélie’ 
4.8.: ‚Der Rausch’ 
ca. 21:15 Uhr, Eintritt frei 

Freitag, 4.8. 
Kinderbibliothek: GT liest vor 
15:30-16:15 Uhr, ab 5 Jahre 
*Weitere Termine im August* 
Info Stadtbibliothek

Sonntag, 6.8.  
Gütersloher Sommer: Musik- 
und Kunstfestival 
Freilichtbühne Mohns Park 
16 Uhr

Mittwoch, 9.8. 
Stadtteilverein: Kattenklön 
19:30 Uhr 
Gasthaus Roggenkamp 
Bericht Seite 22

AUGUST

43

Donnerstag, 10.8. 
Weberei: Bar Fly 
Blues im Bistro 
20 Uhr, Eintritt frei

Sonntag, 13.8. 
Floh- und Trödelmarkt 
Gelände Heidewaldstadion 
10-16 Uhr

Sonntag, 13.8. 
Donnerlüttken! Kinderkulturfest 
am Theater Gütersloh 
Alles rund um Polizei, Feuerwehr 
und Co. Mit Musik (‚Randale’ 
und ‚Faryna’), Theater, Toben 
und Basteln 
Für Kindergarten- und Grund-
schulkinder plus Familien 
11-18 Uhr, Eintritt frei 

Sonntag, 13.8. 
Stadtteilverein: Sommerbrunch 
11-15 Uhr 
Alle Infos S. 26-27

Mittwoch, 16.8. 
Friedhofsführungen über den 
Neuen und den Alten Friedhof 
15-16:30 Uhr 
Anmeldungen bis 11:30 Uhr am 
Tag der Führung 
Tel.: GT 211 75 75 
friedhofsverwaltung@ekgt.de

Freitag, 18.8. 
gtm: Stadtführung 
‚Fenster in die Vergangenheit’ 
Spannende Zeitreise ins ganz 
frühe Gütersloh mit Besuch des 
Hauses am Alten Kirchplatz 11 
18-20:30  Uhr 
Apostelkirche (Wiese) 
Tickets: 8 €/6€ 
gtm Service Center
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Samstag, 19.8. 
Gütersloh läuft – laufen, lächeln 
und genießen 
Laufveranstaltung im Stadt-
park für jedes Alter und jede 
Ambition. 
Verschiedene Läufe, Hüpfburg 
und Rahmenprogramm 
14:30-20:30 
www.guetersloh-laeuft.de

Sonntag, 20.8. 
Weberei: Kiezklüngel 
Flohmarkt 
11 Uhr

Freitag, 25.8. 
Wapelbad: Wackelbeats 
Kinderdisco für die Kleinsten 
(und ihre Eltern) 
17 Uhr 
Eintritt frei! 
Bericht S. 56

Dienstags & donnerstags 
15-17 Uhr 
Freitags 
9-11 Uhr 
 
Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Petra Drenkelforth 
Tel.: GT 961 85 10 
info@skf-guetersloh.de
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Am Mittwoch, 6. September 2023, ist die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung des Stadtteilvereins. 
Hier kann jeder aktiv mitreden und mitgestalten, 
auch Nichtmitglieder!

Also, gleich eintragen: Mittwoch, 6.9.23, 19:30 Uhr 
im Gasthaus Roggenkamp am Brockweg!

Weitere Infos im nächsten Kattenboten. 

Stadtteilverein:  
Jahreshauptversammlung 

JETZT SCHON DEN 6. SEPTEMBER VORMERKEN!

Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege
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Aus Anlass des 40-jährigen Vereins-Jubiläums 
der ‘Emsmöwen’ aus Rheda-Wiedenbrück ver-
anstalten die Chöre aus Gütersloh, Dortmund,  
‘Luttermöwen Isselhorst’ und ‘Emsmöwen’  ein 
großes Jubiläumskonzert in der Stadthalle Rhe-
da-Wiedenbrück. Durch die Veranstaltung wird 
der bekannte Allein-Unterhalter Frank Katzmarek 
führen. 

Samstag, 24. Juni
Stadthalle Rheda-Wiedenbrück
11- 17 Uhr
Tickets: gtm und Flora Westfalica
15,- Euro (davon 2,- Euro  
für die Gütersloher Tafel)
www.emsmoewen.de

„Engel“ heißt das Werk, das unter Leitung des 
Bielefelder Regisseurs Daniel Scholz an vier Ter-
minen auf die Studio-Bühne des Gütersloher 
Theaters gebracht wird. Neun Charaktere treffen 
aufeinander und versuchen, Erinnerungen zu re-
konstruieren – doch, was ist wahr? Und was hat es 
mit Engeln zu tun? Immer wieder neue Aspekte 
für das Publikum machen das Stück sehenswert.

Donnerstag, 15. Juni
Studiobühne
19:30 Uhr
Weitere Aufführungen 
16., 17. und 19. Juni
19:30 Uhr

SHANTYCHOR-FESTIVAL  
IN RHEDA-WIEDENBRÜCK 

SAMSTAG, 24. JUNI

BÜRGERBÜHNE: „ENGEL“ VON ANJA HILLING
PREMIERE DONNERSTAG, 15. JUNI
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Die Trauerbank des Hospiz- und Palliativ-Vereins 
Gütersloh startet in ihre zweite Saison. Von Mai 
bis September ist sie an jedem zweiten Mittwoch 
von 16-17:30 Uhr in den geraden Kalenderwo-
chen besetzt. Trauernde Menschen können ohne 
Voranmeldung zur Bank kommen, sich setzen, 
erzählen oder gemeinsam mit einer geschulten 
Trauerbegleiterin schweigen. An folgenden Tagen 
ist die Trauerbank (bei trockenem Wetter) ‚be-
setzt’:

Mai
 3 31. Mai 

Juni
 3 14. Juni
 3 28. Juni 

Juli
 3 12. Juli
 3 26. Juli
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SPECIAL

KI, künstliche Intelligenz: Macht sie bald alle 
Künstler, Grafiker und Komponisten überflüs-
sig? Diese Frage stellen die Museen Rinteln und 
Bad Oeynhausen in einer Doppel-Ausstellung. 
Deutschlands erste Ausstellung, die fast komplett 
von KI geschaffen wurde, von Gemälden und 
Pop-Art Kunst über Ausstellungsmusik und Texte. 
Algorithmen haben alles nach wenigen mensch-
lichen ‚Regieanweisungen’ erzeugt.

Märchenmuseum Bad Oeynhausen und 
Museum Eulenburg Rinteln
Eintritt: 2,- €, erm. 1,- €
bis zum 30.7.23
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MUSEEN RINTELN UND BAD OEYNHAUSEN:
ALLES KUNST – MEISTERWERKE DER KI

HOSPIZVEREIN: TRAUERBANK
AB 31. MAI

Ansprechpartnerin:
Silke Schadwell
05241-708 90 24

August
 3 9. August
 3 23. August
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Am Dienstag, 13. Juni, wird das Erzählcafé vom 
Fachbereich Kultur fortgesetzt. „Von der ‚Stunde 
Null’ zur Währungsreform“ umschrieben ist die 
Zeit nach dem Kriegsende 1945, die im Fokus der 
Veranstaltung stehen wird.

Sind Sie Zeitzeuge oder Zeitzeugin und können 
sich vorstellen, auf dem Podium sitzend von Ihren 
Erinnerungen zu erzählen? 

Dann melden Sie sich bei Felix Tiemann vom 
Fachbereich Kultur unter GT 82 36 56. Natürlich 
sind Sie auch als  interessierte Zuhörer:innen beim 
Erzählcafé herzlich willkommen!

 
13. Juni
Konferenzraum 11, Stadthalle Gütersloh
17:30 Uhr 

Einfach mal reinhören und dabei lecker essen und 
trinken: Gute Mucke, live und handgemacht. Im-
mer samstags. Am besten jetzt schon einen Tisch 
reservieren ...

Juni
 3 3.6. Derek the Dred
 3 10.6. The Limpets
 3 17.6. Pot O’Stovies
 3 24.6. Pete McCartney

Juli
 3 1.7. Owen Casey
 3 8.7. Matze Nagel
 3 15.7. Free Waves
 3 22.7. A•B•C
 3 29.7. Dos Hombres
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ERZÄHLCAFÉ IM JUNI
ZEITZEUG:INNEN GESUCHT

GREEN’S: LIVEMUSIK VOM FEINSTEN
KOMMEN, HÖREN, GLÜCKLICH SEIN
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August
 3 5.8. Three’n a Box
 3 12.8. The Framic
 3 19.8. Richtig gute Jungs
 3 26.8. Foxy

Green’s Pub | Restaurant | Bar 
Friedrichstraße 11, GT 
Tel.: 212 91 91 
info@greens-pub.de



48

Die grün-weißen Wimpel flattern, 
die Plakate säumen den Weges-
rand, die Vorfreude steigt: Am 
ersten Juniwochenende heißt es 
wieder ‚Schützenfest in Kattens-
troth’ – hier gibt es das volle Pro-
gramm.

Freitag, 2.10.23 – Festauftakt

Zum Festauftakt machen sich die 
Kompanien traditionell in einem 
Sternenmarsch auf den Weg durch 
das grün-weiße Kattenstroth zum 
Schützenplatz am Südring/Ecke 
Bertelsweg, und überall hört man 
die Marschmusik durch die Stra-

SV Kattenstroth: Schützenfest  
mit vollem Programm

KUCHENBUFFET, TOMBOLA UND PARTYNÄCHTE

ßen schallen. So weiß spätestens 
dann jeder Bescheid: In Katten- 
stroth ist Schützenfest! Nach dem 
Antreten des Bataillons auf dem 
Festplatz steht mit der Ehrung 
verdienter Mitglieder und mit der 
Verleihung des Kommandeurs-
kreuzes der erste Höhepunkt des 
Festwochenendes auf dem Pro-
gramm. Das Kommandeurskreuz 
wird nur einmal im Jahr an ein be-
sonders verdientes Mitglied des 
SV Kattenstroth verliehen.

Danach beginnt die Partynacht, 
bei der uns DJ Sidney Benstem 
zurück in die 90er Jahre bringt, in 

die Zeit der BackstreetBoys, Nirva-
na oder der SpiceGirls, und natür-
lich auch mit dem Star des Abends 
Oli.P, mit dem dann alle am Ende 
“Flugzeuge im Bauch” haben!    

Samstag, 3.6.23 – Umzug und  
Adlerschießen

Am Festsamstag steht unser am-
tierendes Königspaar Andreas und 
Janet noch einmal ganz im Mittel-
punkt, bevor am Nachmittag die 
Suche nach würdigen Nachfolgern 
beginnt. Um 13 Uhr tritt die Fah-
nenkompanie am Gütersloher Brau-
haus (Unter den Ulmen) an, um das 
Königspaar samt Throngefolge von 
seiner Residenz an der Eichenallee 
abzuholen. Um 14:30 Uhr beginnt 
dann der große Festumzug durch 
das grün-weiß strahlende Katten- 
stroth an der IKK (Wiedenbrücker-
straße). Begleitet von dem Spiel-
mannszug St. Lambertus sowie der 
Blaskapelle Langenberg geht es 
vom Südring über den Sonnenweg 
und die Schalückstraße sowie den 
Brockweg zum Gasthaus Roggen-
kamp, an dem ein kleiner Zwischen-
stopp eingelegt wird. Danach mar-
schieren die Schützen weiter über 
den Kattenstrother Weg und den 
Bertelsweg zum Festplatz, wo sich 
die Besucherinnen und Besucher 
um 16 Uhr auf die große Königspa- Fo
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rade freuen können. Im Anschluss 
gebührt Andreas und Janet die 
Ehre, mit den Ehrenschüssen den 
Wettbewerb um ihre Nachfolge zu 
eröffnen.  Nach dem Empfang der 
Gastvereine am Abend werden 
die neuen Kattenstrother Majes-
täten proklamiert. Im Anschluss 
eröffnen diese gemeinsam mit 
DJ Sidney Benstem die Tanzflä-
che und den Start in den zweiten 
Abend beim SV Kattenstroth!

Sonntag, 4. Juni 2023 – Parade, 
Jugendkönig und Ausklang

Am letzten Tag des Schützenfes-
tes präsentiert der Verein nicht nur 

sein neues Königspaar in einem 
glanzvollen Umzug, sondern es 
wird auch ein neues Jugendkö-
nigspaar ermittelt. Doch bevor der 
noch amtierende Jugendkönig 
Niklas und seine Königin Chey-
enne abdanken, wird zunächst 
die neue Königin abgeholt. Nach 
einem Umtrunk im Biergarten des 
Blue Fox treten die Kattenstrother 
Schützen um 15 Uhr an der IKK 
(Wiedenbrückerstraße) an. Von 
dort aus marschieren sie von der 
Schalückstraße über die Neuen-
kirchener Straße und den Südring 
zum Festplatz. Nach der Königs-
parade eröffnen Niklas und Chey-
enne mit den Ehrenschüssen den 

Wettbewerb um ihre Nachfolge. 
Nach der Proklamation des neu-
en Jugendkönigspaares sorgt DJ 
Sidney Benstem für die passende 
Stimmung am letzten Abend in 
Kattenstroth! 

SV Kattenstroth e.V.
Alter Hellweg 60, GT
webmaster@svkattenstroth.de
www.svkattenstroth.de
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In diesem Jahr werden eine Viel-
zahl der Schützenbrüder & Schüt-
zenschwestern für ihre Jahrzehnte 
lange Mitgliedschaft ausgezeich-
net.

für 25 Jahre

 3 Lena Reiling
 3 Dustin Bultmann
 3 Tim Cordtomeikel
 3 Manfred Kathöfer
 3 Reinhard Prill
 3 André Gronier

für 40 Jahre

 3 Rosi Brüggemann
 3 Frank Bollkämper
 3 Ralf Brüggemann
 3 Waldemar Kellmer
 3 Engelbert Nienaber
 3 Josef Richter
 3 Wolfgang Speckmann
 3 Wolfgang Daßler
 3 Werner Krinke
 3 Gerd Pelka

für 50 Jahre

 3 Marijan Cvirn

Jubilare im  
Schützenverein 

Kattenstroth
VON 25 BIS 60 JAHRE  

VEREINSMITGLIEDSCHAFT

für 60 Jahre

 3 Bernhard Horstkötter
 3 Rudolf Venherm

Wir sagen Danke für euren Ein-
satz und eure jahrzehntelange 
Mitgliedschaft in unserem SV Kat-
tenstroth!

Von dem Schützenkreis Gütersloh 
wurden auch in diesem Jahr ver-
diente Schützinnen und Schützen 
ausgezeichnet.  

Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch an Lorenz Wolf zur Ju-
gendnadel in Silber. Eva Held, 
Manuela Klatt und Stefan Hinne-
mann wurden mit der Sportleiter-
plakette in Silber geehrt, und die 
Verdienstnadel in Silber geht an 

Sandra Worm, Engelbert Niena-
ber und Nikolai Guhra. 

Besonders gratulieren möchten 
wir unserem Schützenbruder Uli 
Brummel, dem als erstem und 
bisher einzigem in der Geschichte 
des Schützenkreises das Fahnen-
ehrenzeichen des WSB in Gold 
verliehen wurde. Diese beson-
dere Auszeichnung wird an lang-
jährige Fahnenoffiziere verliehen 
und da gehört Uli, der seit 20 
Jahren bei uns Fahnenoffizier ist 
definitiv dazu. 

Danke Uli für die letzten  
20 Jahre als Fahnenoffizier 
bei uns im Verein! 

SV Kattenstroth e.V.
Alter Hellweg 60, GT
webmaster@svkattenstroth.de
www.svkattenstroth.de Fo
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50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth



Fernseher aus, Handy weg, 
Freunde oder Familie her und 
einfach mal wieder etwas spie-
len. Die Spiele, die Wolpertinger 
Der Spieleladen in dieser Ausga-
be vorstellt, sind schnell erklärt 
und perfekt für ein gutes Spiel-
chen zwischendurch – vielleicht 
sogar auf einer Picknickdecke bei 
der Radtour-Pause. 

Belratti

Legespiel für 3-7 Spieler  
ab 8 Jahren

Dieses kooperative Kunst-Karten-
spiel ist mit seiner kurzen Spielzeit 
von ca. 25 Minuten gut als Ein-
stieg für den Spieleabend geeig-
net. Zwei Teams, Maler und Muse-
umsleiter, spielen gegeneinander. 
Die Maler müssen aus ihren Hand-
karten passende Motive zu zwei 
Themenkarten auslegen – dann 
werden heimlich vier Karten des 
Kunstfälschers Belratti untergemo-
gelt. Werden die Museumsleiter 
es schaffen, Kunst von Fälschung 
zu unterscheiden?

192 Bildkarten mit unterschiedli-
chen Kombinationsmöglichkeiten 
sorgen für viel Abwechslung in 
diesem eher ruhigen Spiel, das auf 
ein gemeinsames Ziel setzt.

52

Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine  
gute Partie
KUNSTFÄLSCHER, GÄNSE-
HAUT UND BUNTE FISCHE
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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Echoes

Audio-Mystery-Spiel für  
1-4 Spieler ab 14 Jahren

Gemeinsam hören, rätseln und lö-
sen – das ist der Hintergrund der 
Echoes-Spiele von Ravensburger. 
Ihr seid Ermittler, die eine beson-
dere Fähigkeit haben: mysteriöse 
Geräusche und Stimmen hören, 
die an Gegenständen haften – so-
genannte Echoes der Vergangen-
heit.

Ihr müsst den Gegenständen ihre 
Rätsel entlocken und die Ge-
schehnisse in die richtige Reihen-
folge bringen. Gesprächsfetzen, 
Dschungelgeräusche, Straßenver-
kehr im Hintergrund oder Gläser-
klirren ... was hört ihr, und was ge-
hört wohl zusammen? Spannende 
Krimi-Rätseleien, durch die Verto-
nung auch gut für unterwegs ge-
eignet.

Sea Salt & Paper

Kartenspiel für 2-4 Spieler  
ab 8 Jahren

Zwei Ablagestapel und ein Nach-
ziehstapel bilden den Spielstart 
des Karten-Sammelspiels in Oze-
an-Thematik. Reihum werden Kar-
ten gezogen, entweder eine vom 
Ablagestapel oder zwei verdeckte 
Karten vom Nachziehstapel, von 
denen man eine behalten darf. 
Ziel ist es, ein möglichst wertvol-
les Set an Handkarten zusammen-
zustellen, Pärchen zu finden und 
Punkte zu erspielen.

Bestimmte Karten oder Kombi-
nationen ermöglichen Sonderak-
tionen wie Kartenklau beim Nach-
barn oder Ziehen einer weiteren 
Karte, und wer zuerst 7 Punkte hat, 
siegt entweder sofort oder setzt 
auf die ‚Letzte Chance’ – doch 
Vorsicht, die kann alles noch mal 
verändern ...
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Der Förderverein Wapelbad e.V. 
hatte sich für die erste Wapel-
beats-Veranstaltung der neuen 
Saison besonders viel Mühe ge-
geben, war es doch die Debut-
veranstaltung unter dem neuen, 
großen Vorstand. Alle Beteiligten 
waren ein wenig aufgeregt, be-
sonders weil die von Simon Dros-
ten und dem Wapelbad-Team 
organisierte Veranstaltung eine 
Woche vor dem Start ausverkauft 
war und somit feststand, dass das 
Haus voll sein würde und die Gäs-
te viel Vertrauen in das neue Team 
im Wapelbad setzten. Als dann 
noch das Wetter mitspielte, stand 
einem erfolgreichen Start in die 

Saison 2023 nichts mehr im Wege. 

Ab 16:00 Uhr strömten die Gäste 
ins Wapelbad, um nach der ge-
pflegten Deephouse-Musik zu 
tanzen, zu feiern und das Leben 
zu genießen. Mit den DJs Simon 
Drosten, Dirk Siedhoff, Frank Klas-
sen und dem Haupt-Act TUBE & 
BERGER kamen sie voll auf ihre 
Kosten. Die Stimmung an diesem 
1. Mai war friedlich, entspannt 
und mitreißend. Neben der Mu-
sik sorgten 5 verschiedene Food-
Trucks für das leibliche Wohl, die 
passenden Kaltgetränke schenkte 
das Team vom Wapelbad an zwei 
Theken aus. Pünktlich um 23:00 

Wapelbad: Saisonstart mit Wapelbeats
DAS ‚WAPELJAHR’ STARTET FRIEDLICH UND MITREISSEND

Uhr musste dann „der Strom ab-
gedreht“ werden, die Party war 
vorbei, und eine Stunde später 
hatte das Wapelbad fast seine 
idyllische Ruhe zurück. Was für ein 
Auftakt! Das Team vom Wapelbad 
bedankt sich bei allen Mitwirken-
den und den Gästen für einen ge-
lungenen Saisonstart 2023. 

Wie es weitergeht? Ein Blick auf 
Instagram, facebook oder unter 
www.wapelbad.de hält alle auf 
dem Laufenden und zeigt: Da 
steht uns noch einiges bevor – im 
positiven Sinne!

Olaf Köhler
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Öffnungszeiten Wapelbad 
und Café:
Mo-Fr 15:00 - 22:00 Uhr 
Sa 13:00 - 22:00 Uhr
So 11:00 - 22:00 Uhr 
Feiertags 11:00 - 22:00 Uhr

Eintritt kostenlos (außer 
bei Sonderevents)

Am Wapelbad 1 
33334 Gütersloh

Kontakt Wapelbad & Café
David Flöttmann
cafe@wapelbad.de
05241 212 836 9 (zu den 
Öffnungszeiten)
01573 9405482 (außerhalb 
der Öffnungszeiten)
 
Kontakt Wapelbeats
Simon Drosten
simon@wapelbeats.de 
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Im Gütersloher Wapelbad ha-
ben auch bald die jüngeren Gäs-
te die Möglichkeit, so richtig ab-
zutanzen! Aus einer ersten Idee 
heraus hat sich ein Team aus 
vier Mitgliedern des Förderver-
ein Wapelbad e.V. zusammenge-
tan. Seitdem wurde eifrig über-
legt, geplant und komponiert. 

Julia Flöttmann, Rieke Klauke, 
Sina Flöttmann und Jana Föl-
ling werden die Kinderdisco  
„Wackelbeats“ anbieten und 
freuen sich schon sehr auf die vie-
len kleinen Gäste im Kindergar-
ten- und Grundschulalter. 

Die Veranstaltung wird am 
26.05., am 23.06., am 25.08. und  

„Wackelbeats“ - die Kinderdisco  
im Wapelbad

NEUES ANGEBOT FÜR DIE JÜNGSTEN

am 22.09. open air um 17.00 Uhr  
an der Holzbühne auf dem Gelän-
de des Wapelbades starten. Der 
Eintritt ist frei! 

Ob bekannte Kindertanzlie-
der und andere aktuelle Hits, zu 
denen man abtanzen und sin-
gen kann – es soll alles dabei 
sein und zum Mitmachen ani-
mieren. Das ganz besondere 
Highlight der Kinderdisco ist 
der Wapelbad-eigene „Wackel-
beats“-Song. Dieser wurde ge-
schrieben, komponiert und ein-
gesungen von Jens Malecha, 
der somit der Wapelbad-Kinder-
disco den richtigen Schwung mit-
geben wird. Den „Wackelbeats“-
Song können alle schon vorab 

bei Spotify hören. Den Songtext 
finden alle kleinen Gäste vorher 
über ihre Eltern bei Instagram 
und Facebook, um beim Mitsin-
gen voll dabei zu sein.

„Nur“ bei den Wackelbeats soll 
es aber gar nicht bleiben. Das 
Team „Kinderspaß im Wapelbad“ 
schmiedet, wenn die Kinderdisco 
gut ankommt, an weiteren Aktio-
nen und Festen, um die jüngeren 
Gäste im Wapelbad zu begeis-
tern. 

Außerdem gibt es ganz bald auch 
unterschiedliche Spiele für drau-
ßen, wie zum Beispiel Wikinger-
schach, Boccia und Krocket. Diese 
Spiele können im Café des Wa-
pelbades gegen ein Pfand kos-
tenlos ausgeliehen werden. 

Auch neues Sandspielzeug liegt 
schon im Sandkasten bereit! 

Der Förderverein Wapelbad e.V. 
freut sich auf viele Familien und 
Kinder, die Lust auf Spiel und 
Spaß im Wapelbad haben. 

Folgt dem Wapelbad gerne auf 
Instagram und Facebook, um im-
mer zeitnah über alle Neuigkeiten 
und Aktionen informiert zu sein. 

Sina Flöttmann

Olaf Köhler
Vorstandsmitglied
Förderverein  
Wapelbad e.V.
Zum Waoelbad 1, GT Fo
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Freuen sich auf die Wackelbeats (v.l.n.r): 
Julia Flöttmann, Rieke Klauke (hinten), 
Sina Flöttmann und Jana Fölling



57

Kompressionsversorgungen:
Vielfältigste Lösungen bei  
venösen Leiden und Lymphödemen

Prothesenversorgungen:
Modernste Gelenk- und Fußsysteme  
für Alltag und Sport

Fußorthopädieversorgung:
Verschiedenste Einlagen gegen Fuß-
fehlstellungen oder Muskelschmerzen

T. Bockholt & D. Stappert GbR · Heidewaldstraße 3 · 33332 Gütersloh · Tel.: 05241 51499 · www.die-gesundheitsmanufaktur.de
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Am Samstag, den 24.06.2023 
startet um 17:30 Uhr die 23. Is-
selhorster Nacht. Bereits über 
400 Teilnehmer haben sich online 
über die Webseite angemeldet.

Die 110 Anmeldungen zum Vor-
bereitungsprogramm „In 100 
Tagen fit“ dokumentieren erneut 
die Beliebtheit der Laufveranstal-
tung in Isselhorst. Unter der Lei-
tung von Andreas Brieden und 
Andreas van Westen läuft die Vor-
bereitung auf die anstehende Is-
selhorster Nacht seit Anfang März 
diesen Jahres.

Erstmalig ist der Inlinerwett-
kampf ein Teil des Westdeut-
schen Speedskating Cups des 
Rollsport- und Inlineverbandes 
Nordrhein-Westfalen. Die Teil-
nahme an diesem Cup sollte die 
Anzahl der Skater in Isselhorst 

dieses Jahr in die Höhe schnellen 
lassen. Gerade dieser Wettkampf 
bietet den Zuschauern an der 
Strecke ein rasantes Spektakel 
und ist jedes Jahr ein Highlight 
vor dem Hauptlauf. Auch beim 
diesjährigen Nightcup, der 6 Läu-
fe aus der Region umfasst, ist die 
Isselhorster Nacht als 6. Lauf ver-
treten.

Rahmenprogramm sorgt 
für Partystimmung

Das Organisationsteam hat ein 
Rahmenprogramm mit Samba-
Trommeln, DJ, Live-Musik, Mo-
deration und After-Race-Party 
auf die Beine gestellt. Dort spielt 
dieses Jahr die Pop-Rock und 
Soulband „German Scotch“ aus 
Bad Lippspringe. Open Air Club-

sound mit Cocktails und Tanz bis 
in die frühen Morgenstunden gibt 
es am Eishaus. Hunger und Durst 
stillen die Stände der hiesigen 
Vereine und Geschäfte an der 
Laufstrecke. 

Nur mit Hilfe der Vereine und vie-
ler Sponsoren ist es möglich, die-
se umfangreiche Veranstaltung 
durchzuführen.

Alle Teilnehmer der Isselhorster 
Nacht hoffen auf aktive Unter-
stützung durch Zuschauer an der 
Laufstrecke, um leichter das ge-
steckte Ziel zu erreichen. Hier gilt: 
je lauter und auffälliger, desto 
mehr wird jede:r Läufer:in auf der 
Strecke angefeuert und motiviert. 
Gerade für diese einmalige Renn-
atmosphäre kommen viele Läufer 
aus dem Umkreis zu der Veran-
staltung nach Isselhorst. Kommen 

Isselhorster Nacht am 24. Juni
23. LAUFPARTY IN ISSELHORST
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Sie in das Dorf an der Lutter und 
helfen Sie mit, auch dieses Jahr 
eine tolle Stimmung bei allen 
Läufen zu garantieren. 

Schnelle Erholung und Regene-
ration für alle Läufer gibt es im 
Start/Ziel-Bereich durch frisches 
Obst und Getränke sowie kos-
tenlose Massagemöglichkeiten. 
Seit 2003 unterstützen viele Teil-
nehmer und Sponsoren durch 
Spenden bei der Anmeldung die 
Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe in Gütersloh. Teilnehmende 
können ganz einfach durch Auf-
runden der Teilnahmegebühr bei 
der Zahlung einen individuellen 
Spendenbeitrag leisten. Erstmalig 
erhält jede:r Teilnehmer:in nach 
der online Anmeldung nicht nur 
eine Anmeldebestätigung son-
dern nach Zahlung der Teilnah-
megebühr auch eine Zahlungs-
bestätigung, um Nachfragen zur 
Anmeldung zu vermeiden.

An den Startzeiten und Strecken-
längen der einzelnen Läufe hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr 
nichts geändert:

 3 17:30 Uhr Eröffnung

 3 17:45 Uhr Warmup

 3 18:00 Uhr Bambinilauf (500m)

 3 18:20 Uhr Schoolrunning 
(1000m)

 3 19:00 Uhr Jedermannlauf 
(4200m)

 3 19:50 Uhr Firmenlauf (4200m)

 3 20:40 Uhr Speed Skating und 
Handbike (9200m)

 3 21:30 Uhr Hauptlauf (9200m)

Wir freuen uns auf viele Läufer 
und ein großes Publikum zur Lauf-
party am 24. Juni in Isselhorst!

Kontakt
Pressesprecher  
Isselhorster Nacht
Thomas Krell
Auf dem Siekkamp 26, GT

Tel.: 68077  
Mobil: 0170 563 1670
medien@isselhorster-nacht.de
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Ein neues, aber gut bekanntes 
Gesicht ist seit dem 01.05.2023 
im Büro der KiTa Kopernikus (von 
Laer Stiftung Betriebs-gGmbH) 
in Kattenstroth. Katrin Scheffler 
gab ihre Leitungsposition nach 
acht Jahren an Claudia Harnitz 
weiter, welche ebenfalls bereits 
seit acht Jahren als Fachkraft in 
der Einrichtung tätig ist. 

„Ich bin sehr froh darüber, dass 
ich mit Frau Harnitz eine für die 
Eltern und Kolleg:innen gut be-
kannte und fachlich kompetente 
Ablöse gefunden habe. 

So fällt der Abschied zwar trotz-
dem schwer, doch ich weiß, dass 
die KiTa und alle, die darin wach-
sen und leben, in guten Händen 
sind“, erläutert Frau Scheffler. 
Claudia Harnitz kann Erfahrun-

gen sowohl als Leiterin, als auch 
als stellvertretende Leiterin vor-
weisen. In der KiTa Koperni-
kus war sie vom 01.08.2019 bis 
31.07.2022 bereits als stellver-
tretende Leitung tätig und konnte 
somit direkt mit Frau Scheffler zu-
sammenarbeiten. Nun wird Frau 
Harnitz die Zügel selbst in die 
Hand nehmen und gemeinsam 
mit Janine Vark und dem Team, 
bestehend aus 16 Fachkräften, 
die KiTa Kopernikus auf ihrem 
weiteren Weg begleiten. 

„Ich freue mich sehr darüber, 
die KiTa Kopernikus und somit 
viele kleine Entdecker:innen mit 
ihren Eltern begleiten zu dürfen. 
Gemeinsam mit dem pädago-
gischen Fachpersonal ist mir die 
Erziehungspartnerschaft mit den 
Eltern besonders wichtig, denn 

ein positives und offenes Mit-
einander ist die beste Grundla-
ge dafür, dass die Kinder sich in 
unserer KiTa wohl und angenom-
men fühlen. Ich blicke der Zukunft 
mit Vorfreude und Spannung 
entgegen“, erklärt Frau Harnitz. 
Seit dem 01.08.2022 ist die KiTa 
Kopernikus ein anerkanntes Fa-
milienzentrum. In der Einrichtung 
finden verschiedene Kurse, auch 
für die Öffentlichkeit des Einzugs-
gebietes Kattenstroth statt. „Wir 
bieten unterschiedliche Themen-
abende für Eltern, einen regel-
mäßigen Baby-Treff, Nähkurse, 
Feste, Flohmärkte und eine Mu-
sikgruppe für die Kinder an. Die 
Aktionen werden sehr gut ange-
nommen und wir freuen uns, dass 
wir als KiTa den Eltern und Kin-
dern einen Ort bieten können, an 
welchem sie sich nicht nur weiter-
bilden, sondern auch gemeinsam 
wohlfühlen können“, macht Frau 
Harnitz deutlich. 

Der KiTa Kopernikus steht nun 
ein neuer Abschnitt bevor. Ge-
meinsam wollen Frau Harnitz, 
das Team der KiTa und auch die 
Eltern den Kindern eine KiTa-Zeit 
ermöglichen, in welcher sie sich 
frei und in ihrem individuellen 
Tempo entfalten, forschen und 
entdecken können. 

Simone Reiprich 

Leitungswechsel in der KiTa Kopernikus
STABÜBERGABE AN LANGJÄHRIGE MITARBEITERIN

von Laer Stiftung  
Betriebs-  GmbH
KiTa und Familienzentrum  
Kopernikus
Zur Wieden 3, GT 
Tel.: 211 26 27
kopernikus@von-laer-stiftung.de

Katrin Scheffler, die ihre Lei-
tungsposition nun an Claudia 
Harnitz (rechts) weitergibt
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Starte noch in diesem Jahr deine Ausbildung 
als Steuerfachangestellte/-r (m/w/d)
Komm in unser Team aus zehn jungen, 
erfahrenen Kolleginnen und Kollegen mit 
familiärer Arbeitsatmosphäre.

• Jetzt noch bewerben für den 
Ausbildungsstart 01.08.2023

• Umfassende Einarbeitung durch alle 
Kollegen

• Sehr gut ausgestatteter Arbeitsplatz

• Auf Wunsch bezahltes Praktikum vorab

• Beste Berufsperspektiven nach der 
Ausbildung

Sichere dir den attraktiven Ausbildungsplatz 
und schicke deine Bewerbung als PDF an 
info@rueting.de

»Der beste Weg, die Zukunft 
vorauszusagen, ist, sie zu 
gestalten«

Werner Rüting
Steuerberater/vereidigter Buchprüfer
Brockweg 133, GT • Tel.: 95 65-0 • www.rueting.de

· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von GüterslohGreen‘s Pub 

Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!
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Selbst die besten Zauberkünst-
ler wären wohl fasziniert von 
der Magie gewesen, die auf im 
Gütersloher Theater herrschte. 
Anfang Mai verzauberten rund 
150 Kinder aus vier Gütersloher 
und zwei Bielefelder Schulen das 
Publikum nach allen Regeln der 
Kunst: Sie sangen, tanzten und 
schauspielerten und entfalteten 
damit Szene für Szene das Stück 
„Die magische Kugel“, das sie 
über Monate mitentwickelt und 
einstudiert hatten. Umjubelt von 
ihren Familien und rund 450 Mit-
schüler:innen erzählten sie eine 
Geschichte über Freundschaft 
und Vertrauen.

„Die magische Kugel“ ist das 
neue Kindermusical des Projekts 
„Kulturbrücke Cantara“, das von 
der Liz Mohn Kultur- und Musik-
stiftung sowie dem Bielefelder 
Verein „Gesellschaft in Bewe-

gung“ getragen und als einzige 
Initiative dieser Art vom Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW gefördert 
wird. Inzwischen beteiligen sich 
sechs Schulen an dem Projekt: 
die Gütersloher Grundschulen 
Blankenhagen, Kattenstroth und 
Sundern, die Geschwister-Scholl-
Realschule sowie zwei Bielefelder 
Grundschulen. Von ersten Ideen 
bis zur Bühnenpremiere werden 
die Schüler:innen u.a.von Thea-
ter- und Gesangspädagog:innen 
begleitet und von ihren Lehrer:in-
nen tatkräftig unterstützt.

Was inmitten der Magie noch 
hervortrat: Die Kindermusicals 
der „Kulturbrücke Cantara“ ent-
wickeln sich beständig weiter. Das 
betrifft zum einen digitale Ele-
mente der Inszenierung, wie hier 
den ‚Geist’ der magischen Kugel, 
zum anderen die Vielfältigkeit 

des Ensembles: Kinder aus 15 
verschiedenen Herkunftsländern 
wirkten an der neuen Aufführung 
mit und sangen Lieder auf Fran-
zösisch, Spanisch, Schwedisch 
und Isländisch. Da überrascht es 
kaum, dass die Kinder auf die Fra-
ge von Liz Mohn nach dem Motto 
für das nächste Musical den Vor-
schlag „Weltreise“ machten.  

Ann-Kathrin Mense

GS Kattenstroth und die magische Kugel
150 KINDER AUS 6 SCHULEN VERZAUBERN PUBLIKUM

GSK-Logo
Städtische Grundschule  
Kattenstroth
Ludwigstraße 11, GT
Tel.: 505 240 10
grundschule-kattenstroth.de
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Die Einmaligkeit eines Lebens widerspiegeln.

Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

• Konzentrationstraining (MKT)
• ADHS/ADS/LRS
• Motorische Entwicklungs-
 schwächen
• Wahrnehmungsde�zite
• Verhaltenstraining
• Förderung der Schulfähigkeit
• Eltern Akademie
• Tiergestützte Therapie bei Kindern
 oder Erwachsenen mit Demenz

Telefon: 05241 9273366
Fax: 05241 9273367

info@ergotherapie-guetersloh.com
www.ergotherapie-guetersloh.com

Praxen für Ergotherapie & Handrehabilitation 
Jana Hilmert-Thomas

• Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh
• Werner-von-Siemens-Str. 6 a, 33334 Gütersloh 
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Eine ganze Woche lang war der 
Projektcircus „Casselly“ aus Bie-
lefeld zu Gast an der Paul-Ger-
hardt-Schule. Sobald das große 
Zirkuszelt auf dem Parkplatz der 
Schule stand, hieß es für eine 
Woche jeden Tag „Manege frei“. 

Paul-Gerhardt-Schule: Manege frei  
für junge Artisten  

SCHULKINDER SCHNUPPERN ECHTE ZIRKUSLUFT

In drei jahrgangsübergreifenden 
Gruppen wurden die Kinder auf 
verschiedene Zirkusnummern 
aufgeteilt und das Training starte-
te. Die lustigen Clowns mussten 
gleich für mehrere Auftritte Tex-
te lernen, einige Mutige wagten 

Paul-Gerhardt-Grundschule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10

sich in den Luftring oder auf die 
Trapezschaukel. Auch Jonglieren 
mit im Schwarzlicht leuchten-
den Ringen und Bällen, Reifen-
Schwingen und Balance auf dem 
Seil waren beliebt. Wie das Kind 
in der Kiste trotz der vielen durch-
gesteckten Schwerter unverletzt 
bleiben konnte, weiß nur der Zau-
berer selbst. Jedes Kind spürte in 
dieser Woche: Ich bin ein Teil der 
Zirkuswelt – ich gehöre dazu!

Am Ende der Woche gab es 
dann mehrere Vorstellungen vor 
komplett gefüllten Rängen. Von 
der ersten Nummer bis zum gro-
ßen Finale begeisterten die klei-
nen Artisten ihr Publikum. Jeder 
Auftritt wurde durch Musik und 
wunderbare Lichteffekte in Szene 
gesetzt. Alle Kinder hatten das 
perfekte Präsentieren gelernt und 
wussten: Das Wichtigste ist ein 
Lächeln für das geneigte Publi-
kum. 

Am Ende der Woche sind sich 
alle Schülerinnen und Schüler, El-
tern und Lehrer*innen einig – die 
Zirkuswoche war ein voller Erfolg! 

Ein großer Dank geht an den 
Förderverein, der die Aktion mit 
einer großzügigen Spende unter-
stützte und bei den Galavorstel-
lungen für das leibliche Wohl mit 
Brezeln und Getränken sorgte. 

Gabriele Rasche

Fo
to

: P
au

l-G
er

ha
rd

t-G
ru

nd
sc

hu
le



65

SEIT 25 JAHREN 
BRINGEN WIR 

MENSCHEN UND 
UNTERNEHMEN 

ZUSAMMEN
FLEXIBEL UND GERECHT
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Die deutsche Sprache besser 
sprechen und verstehen: Das ist 
das Ziel des kostenlosen Sprach-
kurses, der seit dem 15.5. an drei 
Tagen in der Woche stattfindet. 
Der Einstieg ist im Laufenden 
Kurs noch möglich, solange Plät-
ze frei sind.

Sprachliche Grundlagen für all-
tägliche Situationen, wie zum Bei-
spiel Einkaufen, Gespräche in der 
KiTa/Schule oder Arztbesuche 
werden gemeinsam geübt. Der 
Kurs, den das Kommunale Inte-
grationszentrum Kreis Gütersloh 
anbietet, richtet sich an alle Frau-

en aus Kattenstroth, die keine 
oder geringe Deutschkenntnisse 
haben. Der Kurs ist kostenlos. 

Wann? Montags, mittwochs und 
donnerstags von 13:45 - 16 Uhr

Wo? Comenius Kindergarten, 
Höltingweg 4, Gütersloh

Eine Bitte: Haben Sie in Ihrem 
Bekanntenkreis, in Schule oder 
KiTa Ihrer Kinder jemanden, für 
den dieser Kurs perfekt wäre? 
Vielleicht können Sie Ihrer Be-
kannten diesen Kurs ans Herz 
legen und sogar bei der Anmel-

dung oder dem ersten Besuch 
helfen. Auf Wunsch können Sie 
bei Vera Lengersdorf einen Flyer 
und einen Anmeldebogen in ver-
schiedenen Sprachen anfordern.

Sprachkurs für Frauen im Comenius Familienzentrum
SPRACHLICHE GRUNDLAGEN FÜR DEN ALLTAG

Vera Lengersdorf
Kreis Gütersloh
Tel.: 85-1542
v.lengersdorf@kreis- 
guetersloh.de
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Am 15. November 1962 wurde 
der Kindergarten durch Pfarrer 
Stork eingeweiht – nun feierten 
die Kinder und Mitarbeiterinnen 
bei perfektem Frühlingswetter das 

Kita Liebfrauen:  
60 Jahre und kein bisschen leise

JUBILÄUM MIT ZAUBERSHOW UND NEUEM SPIELGERÄT

60. Jubiläum der Kita Liebfrauen. 
Als Geschenk gab es ein tolles 
Fahrzeug, auf dem mehrere Kin-
der Platz finden – Leiterin Christina 
Aschoff war ebenso begeistert wie 

60 Jahre Teil der katholischen 
Frauengemeinschaft Liebfrauen – 
was für eine beeindruckende Leis-

kfd Frauengemeinschaft Liebfrauen
LANGJÄHRIGE MITGLIEDER GEEHRT

Maria, Noel, Matay und Joshua. 
Überreicht wurde das ‚Lasten-
Dreirad’ vom sehr engagierten El-
ternbeirat, der die auf dem letzten 
Kattenstrother Weihnachtsmarkt 
erwirtschafteten Erlöse für dieses 
besondere Spielgerät eingesetzt 
hat. Für ein weiteres Highlight 
der Jubiläumsfeier sorgte Zau-
berin Zara Finjell, die mit tollen 
Zaubereien und fantastischen Ge-
schichten für Staunen sorgte. Ein 
rundum gelungenes Jubiläumsfest 
also, das noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Kath. Kita Liebfrauen
Schledebrückstraße 129, GT
Tel.: 5 12 91

KFD Liebfrauen
Pfarrheim der Liebfrauen-
kirche
Kattenstrother Weg 96, GT

tung. Für diese langjährige Loyali-
tät wurden am 2. Mai gleich zwei 
Damen geehrt: Hedwig Stickling 

und Gisela Wittenbrink sind beide 
seit 1963 wertvolle Teile der Ge-
meinschaft. 

Für stolze 40 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Marlies Löhner und Rita 
Beutin geehrt. Zwei der vier Ju-
bilarinnen waren anwesend und 
nahmen von Gemeindereferentin 
Eva-Maria Dierkes gerne Glück-
wünsche sowie jeweils eine Rose 
und eine Urkunde entgegen.
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v.l.n.r. Elisabeth Rüschoff (kfd), 
Hedwig Stickling, Marion John 
(kfd) und Marlies Löhner



Die Matthäus-Chöre After8Chor, 
Twinkling Eye und Matthäus-Chor, 
unter der Leitung von Kirchenmu-
sikerin Petra Heßler, freuen sich 
darauf, endlich wieder ein Som-
merkonzert zu geben. Begleitet 
werden die Chöre von Heiner 
Breitenströter am Flügel.

 3 Am Sonntag, 18. Juni
 3 um 16 Uhr
 3 in der Matthäuskirche,  
Auf der Haar 64, GT 

erwartet Sie ein buntes Spektrum 
von geistlichen Chorälen über 
Schlager, Musical und Volkslieder 
bis zu Rock und Pop – es ist ga-
rantiert für jeden etwas dabei!

Matthäus-Gemeinde
SOMMERKONZERT ALLER CHÖRE IM JUNI

Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte für die Chorarbeit wird ge-
geben. 

Evangelische Kirchenge-
meinde Gütersloh

Kirchenmusik Region Süd
Petra Heßler
Tel.: 221055
hesslerpetra@aol.com
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Christuskirche Gütersloh
Westfalenweg 1

Kontakt
Jonathan Hellhammer
GT 90 56 03
gemeindereferent@efg-gt.de
www.efg-gt.de/baseballcamp

Baseball in Gütersloh?

Egal, ob du diesen amerikani-
schen Topsport schon mal pro-
biert oder noch nie Baseball ge-
spielt hast – wir freuen uns, mit dir 
und einem US-Trainerteam eine 
Woche lang Baseball zu spielen!

Du kannst neue Kontakte knüp-
fen und ganz nebenbei deine 
Englischkenntnisse verbessern. 
Aber keine Angst, wir haben auch 
Übersetzer. Das BaseballCamp ist 
ohne Übernachtung. Vorkenntnis-
se in Baseball sind nicht erforder-
lich.

Was erwartet dich beim 
BaseballCamp?

Du trainierst jeden Tag in einem 
Team von ca. 10 Personen und 

Trainern aus Texas. Du lernst die 
wichtigsten Regeln, ohne die ein 
Spiel nicht funktioniert, um dann 
gegen die anderen Teams anzu-
treten. Natürlich in Original Tri-
kots und Caps, die du anschlie-
ßend behalten kannst! 

Zwischendurch gibt es Team-Zei-
ten, in denen es Geschichten von 
den Texanern, Obst und kalte Ge-
tränke gibt. Jeder Trainingstag 
schließt abends in der Christuskir-
che mit Musik, Action und Input.

Am Samstag, 29.7., findet dann 
das Abschlussturnier mit Sieger-
ehrung statt, zu dem auch alle 
Eltern herzlich eingeladen sind!

 3 Wann? 23.-29.7.2023

 3 Wo? Sportplatz der Janusz-
Korczak-Schule und Christus-
kirche Gütersloh (abends) 

 3 Alter? Von 9-19 Jahren (vormit-
tags 9-13-Jährige, nachmittags 
14-19-Jährige)

 3 Kosten: 89 €  | Abrechnung 
nach Bildungs- und Teilhabe-
gesetz möglich

Christuskirche Westfalenweg
2. BASEBALLCAMP IN GÜTERSLOH
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Das ist wirklich mutig und be-
herzt: Das Team des Hospiz- und 
Palliativ-Vereins Gütersloh hat am 
Muddy Angel Run teilgenommen 
– auf Deutsch etwa ‚schlamm-
verschmierte-Engel-Lauf’. Und 
genau so sahen die sechs Teil-
nehmerinnen auch am Ende aus: 
Schlammverschmiert, aber mit 
engelsgleichem Lächeln.

Denn zum einen ist es eine ech-
te Leistung, über 5 km insgesamt 
15 Hindernisse zu überwinden, 
die fast alle etwas mit Suhlen im 
Schlamm zu tun haben. Auf der 
anderen Seite steht aber der 

Hintergrund hinter diesem be-
sonderen Sportevent: von jedem 
verkauften Ticket fließt ein Euro 
in den Kampf gegen Brustkrebs 
– logisch, dass der Hospiz- und 
Palliativ-Verein Gütersloh diesen 
unterstützt.

Vor dem ersten Hindernis wurde 
noch ein bisschen gezögert, sich 
mit T-Shirts, Lauftights und Sport-
schuhen in die braune Matsche zu 
stürzen. Aber irgendwann waren 
alle komplett schlammbedeckt, 
und dann ging es nur noch dar-
um, als Team die Strecke zu über-
winden. Und tatsächlich blieben 

alle sechs durchgehend zusam-
men, halfen sich gegenseitig und 
strahlten zum Schluss gemeinsam 
um die Wette. 

Hospiz- und Palliativ-Verein Gütersloh
SCHLAMMSCHLACHT FÜR DEN GUTEN ZWECK

Hospiz-und-Palliativ-Verein  
Gütersloh e.V.
Hochstr. 19, GT
Tel.: 708 90 24
www.hospiz-und- 
palliativmedizin.deFo
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Dreckig für den guten Zweck: J. Galka, 
S. Prollius, L. Stammkötter, G. Walter,  
H. Heckemeier und B. Dirkorte
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Die langjährige und beliebte Mu-
sikreihe Weltstadtmusik, ausge-
richtet vom städtischen Fachbe-
reich Kultur, zieht auch in diesem 
Jahr wieder an drei Sonntagen 
Musikbegeisterte ins Wapelbad 
– unter freiem Himmel und bei 
ebenso freiem Eintritt.

Stereo Naked heißt das Duo, das 
am 4. Juni im Rahmen eines Dop-
pelkonzerts den Auftakt bildet. 
Die ungewöhnliche Kombi aus 
Kontrabass und Banjo besticht 
mit ihrem ganz eigenen folkigen, 
„nackten“ Sound. Zitat Deutsch-
landfunk: „Mit einfachem wie 
schönem Harmoniegesang über 
ruhigem Fingerpicking zaubern 
Stereo Naked ein paar Sonnen-
strahlen auf die Seele.“ 

Zweiter Act des Doppelkonzerts 
sind Steve Crawford, Sänger und 

Gitarrist aus Aberdeen in Schott-
land, und Ausnahmefiddlerin 
Sabrina Palm, Schlüsselfigur der 
deutschen Irish-Music-Szene. In 
den mehr als fünf gemeinsamen 
Jahren hat sich das Duo als einer 
der erfolgreichsten Scottish/Irish-
Music-Acts in Deutschland etab-
liert.

Am 16. Juli begeistern Sveri-
ges Vänner mit traditionellen 
Volksweisen aus allen Regionen 
Schwedens, für die sie Flöten, dia-
tonischem Knopfakkordeon, Rah-
mentrommel und Gesang virtuos 
einsetzen. Am 20.8. beschließt 
das Trio Dragseth mit romantisch-
melancholischen Eigenkomposi-
tionen in nieder- und hochdeut-
scher Sprache sowie Folksongs 
angloamerikanischer Tradition die 
Weltstadtmusik-Serie.

Weltstadtmusik an drei Sonntagen
OPEN AIR UND MIT KOSTENLOSEM EINTRITT

Konzertbeginn: 16:30 Uhr
Wapelbad
Eintritt frei 

Stadt Gütersloh
Fachbereich Kultur
www.kulturportal-guetersloh.de
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Der Kreisverkehr am Brockweg 
und Südring ist eigentlich gar 
keiner, denn die breite Fahrbahn 
lässt Autos nahezu ungebremst 
passieren. Das sorgte immer 
wieder zu Unfällen mit Radfahre-
nden und Fußgänger:innen, die 
bei Kollisionen mit Autos leicht 
bis schwer verletzt wurden. Jetzt 
rücken die Bagger an.

Selbst beim Verlassen des Kreis-
verkehrs mussten Autofahrer:in-
nen bisher die Geschwindigkeit 
kaum drosseln. In fünf Situationen 
wurde die Person auf dem Rad 
oder zu Fuß beim Ausfahren aus 

dem Kreisel zu spät erkannt und 
es kam zu Unfällen. Da hier auch 
oft Kinder auf dem Schulweg un-
terwegs sind, war das ein unhalt-
barer Zustand.

Aufgrund der Einstufung als Un-
fallschwerpunkt, aber auch auf 
Druck engagierter Kattenstrot-
her:innen sowie des Stadtteilver-
eins wird nun endlich am Kreis-
verkehr etwas verändert. Zum 
einen soll die Mittelinsel einen 
‚Ring’ umgelegt bekommen, 
der die Fahrbahn auf fünf Meter 
verkleinert und somit zum Lang-
samfahren zwingt. Zum anderen 

werden die Radelnden von den 
bisherigen roten Übergängen 
auf die Fahrbahn geleitet, und 
zwar bereits 25 m vor dem Kreis-
verkehr. Innerhalb des Kreisels 
dürfen sie nicht überholt werden, 
was zusätzliche Sicherheit schafft. 
An allen Armen des Kreisverkehrs 
entstehen außerdem barriere-
freie Querungsstellen für Fußgän-
ger:innen. Nach Ende der Bauar-
beiten ist der Unfallschwerpunkt 
am Gasthaus Roggenkamp dann 
hoffentlich Geschichte. 

Kreisverkehr am Brockweg wird sicherer
MEHR SCHUTZ FÜR RADFAHRENDE UND FUSSGÄNGER:INNEN
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Bauelemente

FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de
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TÜREN TORE

SIE VERDIENEN DIE FINANZIERUNG, 
DIE GENAU ZU IHNEN UND IHREM 
LEBEN PASST.

VOM KLEINEN 
WUNSCH BIS ZUM 
GROSSEN TRAUM:

Sören Kämmerling
Kasseler Mauer 11
33098 Paderborn

Tel.: 0151 / 52120171 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Frank Marquardt sowie unser 
gesamtes Team jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Attraktives Familienwohnen in Kattenstroth.
Familienfreundliches Neubaugebiet. Geplant 
sind 4 Doppelhaushälften, 5 Reihenhäuser-
häuser oder auch nur ein Baugrundstück. 
Nutzen Sie attraktive Förderungen bei der 
Realisierung  als KFW40-Energieeffizienzhaus! 
Kaufpreise ab € 259.200
	Frank Marquardt, Tel. 05241/9215-15,
  Objekt-Nr. 4023 G/ 4025 G / 0534 W

...oder Sie  bauen in Wiedenbrück.
Geplantes Neubauareal. Hier entstehen 
Häuser im Doppelhaus-Stil, Einfamilienhäu-
ser oder auch nur ein Baugrundstück. Nut-
zen Sie auch hier attraktive Förderungen! 
Kaufpreise ab € 180.560
	Ursula Kreft, Tel. 05241/9215-14,
  Objekt-Nr. 4021 G/ 4041 G / 0532 W

..weitere aktuelle Immobilienangebote unter 
www.skw.immobilien/Immobilienangebote
 

Familienwohnen für 2 Generationen.
Familienfreundliche Lage in Gütersloh-Nord, 
Großzügiges Einfamilienhaus mit Anbau,  
Bj. 1957/1979, 711 m² Kaufgrundstück,  
ca. 171 m² Wohnfläche, Garage, sofort frei 
Kaufpreis € 339.000
Bedarfsausw., Gas(2006), 275,1 kWh(m²·a), EEK H
	Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-11,
  Objekt-Nr.: 4052 G

Nießbrauch ist eine besonde-
re und notariell Beurkundete 
Form des Nutzungsrechts, die 
im Grundbuch eingetragen wer-
den muss. Es gibt einem Dritten 
das Recht, z. B. eine Immobilie 
oder einen Teil davon für eine be-
stimmte Zeit – auch lebenslang – 
selbstständig zu nutzen. Bewoh-
nen, Vermieten oder Verpachten 
sind gleichermaßen möglich, 
erzielte Erträge stehen der nieß-
brauchberechtigten Person auch 
zu, wenn sie kein (Mit-)Eigentü-
mer ist.

Nießbrauchrecht lohnt sich z. 
B. für Eltern, die ihren Kindern 
Immobilien übertragen wollen, 
weiterhin aber Miteinnahmen er-
halten oder bis zum Lebensende 
in den gewohnten vier Wänden 
leben möchten. 

Was bedeutet  
Nießbrauchrecht beim 

Immobilienverkauf?

Beim Immobilienverkauf sichert 
Nießbrauch den Verkäufern das 
Wohnrecht auf Lebenszeit, er-
möglicht ihnen aber gleichzeitig, 
über größere finanzielle Mittel zu 
verfügen. Auch beim Teilverkauf 
kann das Nießbrauchrecht grei-
fen: Verkäufer können bis zu 50 %  
des Immobilienwertes teilverkau-
fen und so über neues Geld ver-
fügen. Die Immobilie wird vom 
Nießbraucher weiter genutzt; der 
stille Miteigentümer wird mit ins 
Grundbuch eingetragen. Beim 

Verkauf einer Immobilie muss be-
stehendes Nießbrauchrecht of-
fengelegt werden.  

Der Nießbraucher muss die Im-
mobilie ordnungsgemäß instand 
halten, Reparaturen zur Werter-

Was ist ein Nießbrauchrecht? 

haltung durchführen und laufen-
de Kosten wie Grundsteuer oder 
Gebäudeversicherung überneh-
men. Nießbrauchrecht ist nicht 
übertragbar, vererbbar oder ver-
käuflich und erlischt – sofern nicht 
zeitlich begrenzt – mit dem Tod.

Anzeige



DIE NEUE ETNIA BARCELONA BOLD KOLLEKTION 
STEHT FÜR POPPIGE FARBEN UND REBELLION.
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Unter den Ulmen 47, GT
Tel. 53 24 80
info@bussemass.de · www.bussemass.de
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Die Stadtbibliothek Gütersloh 
startet am Donnerstag, 1. Juni, 
mit einer neuen Runde des Som-
merleseclubs (SLC). Lese- und 
Kreativteams aller Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen mitzuma-
chen. Das Konzept funktioniert 
sowohl analog als auch digital. 
Es bietet allen Interessierten – ob 
Erstklässler:innen, älteren Schü-
ler:innen, Auszubildenden oder 
Erwachsenen, Eltern und Groß-
eltern – vielfältige Anreize, bis 
Mittwoch, 2. August, Stempel im 
Lese-Logbuch zu sammeln. 

„Die Teams, aber auch einzelne 
Teilnehmende dürfen sich wie-
der auf spannende Aufgaben zu 
Bücherhelden, Fotostorys zum 
Lieblingsbuch, die Entwicklung 
von Team-Logos und vieles mehr 
freuen“, kündigt SLC-Beauftrag-

te Chantal Perez-Romero von 
der Stadtbibliothek Gütersloh 
an. Ein webbasiertes Online-Log-
buch bietet darüber hinaus digi-
tale „Challenges“,die Teams und 
Einzelpersonen unabhängig von 
ihrem jeweiligen Aufenthaltsort 
miteinander vernetzen. Für all’ das 
und natürlich auch für gelesene 
Bücher und gehörte Hörbücher 
gibt es Stempel ins Logbuch. Zum 
SLC-Abschluss werden die be-
sonders kreativen Umsetzungen 
traditionell mit Lese-Oskars prä-
miert. Die Abschlussveranstaltung 
findet in diesem Jahr erstmalig im 
Filmwerk Gütersloh statt. Sponso-
ren und Kooperationspartner sind 
Buchhandlung Markus, Literatur-
verein – Freunde und Förderer der 
Stadtbibliothek Gütersloh, Wol-
pertinger – Der Spieleladen, Spar-
kasse Gütersloh-Rietberg-Vers-

mold und Stadtwerke Gütersloh.

Wer am SLC 2023 teilnehmen 
möchte, kann sich auch während 
der gesamten Sommerferien an-
melden. Das entsprechende 
Formular ist auf der Website der 
Stadtbibliothek verfügbar. 

Stadtbibliothek Gütersloh: Sommerleseclub (SLC) 2023
SPANNENDE AUFGABEN FÜR SCHÜLER:INNEN UND ERWACHSENE

Stadtbibliothek Gütersloh
Chantal Perez-Romero  

Tel.: 2118082 
Chantal.Perez-Romero@
gt-net.de
www.stadtbibliothek- 
guetersloh.de

Freuen sich auf den 
Startschuss zum Sommer-
leseclub 2023: Theresa 
Bunzeck und Julia Borner 
aus der Stadtbibliothek 
Gütersloh. 
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 3 Kreativtisch / 01.06. – 08.08. 
zu den Öffnungszeiten / 1. OG

 3 Spiel & Spaß im Lesegarten  
23.06. und 07.07. / 14-17 Uhr 
ohne Anmeldung und Alters-
beschränkung 

 3 Spiele-Checker / 29.07.  
13:45-16 Uhr / mit Anmeldung 
Alter: 10+ 

 3 Offenes Gaming / 04.07. und 
21.07. / 13-17 Uhr  
ohne Anmeldung 

DIE VERANSTALTUNGEN: 

 3 Gesellschaftsspiele / 02.08. 
15-17 Uhr / ohne Anmeldung 

 3 Bohnanza-Turnier / 13.07. 
14-16 Uhr / mit Anmeldung  
Alter: 10+

 3 Buch-Checker / 18.07.   
13:45-16 Uhr / mit Anmeldung  
Alter: 5+

 3 Robotastisch / 26.07.   
14-16 Uhr / ohne Anmeldung  
Alter: 8+

„Kulturi“ und seine Schwester 
„Kulturella“ finden sich an ver-
schiedenen Kinderkultur-Stand-
orten in der Stadt wieder. So 
hat sich „Kulturi“ beispielsweise 
auch am Stadtmuseum und an 
der Stadtbibliothek niedergelas-
sen und ist dort zu einem belieb-
ten Fotomotiv geworden. „Kul-
turella“ ist auf dem Spielplatz 
in Mohns Park zu finden. Nun 
ist ein weiteres „Kulturi“ gelan-
det, nämlich vor dem Stadt- und 
Kreisarchiv in der Moltkestraße.

Die mittlerweile in Gütersloh be-
kannten Kulturfabelwesen sind 

„Kulturi“ zeigt Kindern  
den Weg zu Kultur

FABELWESEN JETZT AUCH AM STADT- UND KREISARCHIV

aus einem vom Fachbereich Kul-
tur initiierten Workshop mit der 
Künstlerin Karin Wolf und Kindern 
der Overbergschule entstanden. 
Die Wesen sollen Kindern in Gü-
tersloh zeigen, wo sie Projekte 
kultureller Bildung erleben kön-
nen. 

Gemeinsam mit der Künstlerin 
wurde der neue „Kulturi“ am 
Montag am Stadtarchiv aufge-
stellt. Damit wurde ein weiterer 
Schritt dafür getan, Kulturerleb-
nisse in der Stadt kindgerecht er-
lebbar zu machen.
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Am Sonntag, 30.07., findet im 
Tierheim Gütersloh das große 
Sommerfest statt. Selbstgemach-
tes und Infostände, Tiertrödel 
und Dosenwerfen, Kinderschmin-
ken und große Tombola locken 
zu einer schönen Pause auf der 
Radtour oder dem Spaziergang.

Für das leibliche Wohl sorgen 
Pommesbude und Salate, Bierwa-

gen, Kaffee und Kuchen, Crêpes 
und Waffeln. Je nach Stresspegel 
der Tiere sind Besichtigungen 
möglich; auf jeden Fall können 
aber Besichtigungstermine ver-
einbart werden. Der Erlös der 
Tierheimstände geht zu 100 % an 
das Tierheim, die externen Stän-
de führen eine Spende ans Tier-
heim ab.

Das Tierheim Gütersloh freut sich 
von 11-17 Uhr über viele große 
und kleine Besucher:innen!

Tierheim Gütersloh lädt ein
SOMMERFEST MIT TOMBOLA UND LECKEREIEN

Tierheim Gütersloh
In der Worth 116
Tel.: 40 09 22
tierheim-guetersloh.de
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www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!
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         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

Kattenbote 
Stadtteilmagazin für den Stadtteil Kattenstroth 
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Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen

DANKE
... an alle unsere Werbepartner. 
Denn nur durch Ihre Anzeigen und 
PR ist es möglich, den Kattenbo-
ten trotz steigender Papierpreise 
weiterhin kostenfrei auslegen zu 

können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksich-
tigen Sie die werbenden Firmen, 
Unternehmen und Geschäfte bei 
Ihren Käufen. So zeigen Sie, dass 
Sie Werbung und Anzeigen wahr-
nehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!
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www.volksbank-bi-gt.de/ausbildung

Alle Infos  
findest du 
hier

 bei uns.

 Deine

Ausbildung
So einzigartig wie du auch!

Jana und Julian (AJ 2022)

Jetzt bewerben!
Wir bilden aus: 
→ Bankkaufleute
→  Kaufleute für  

Digitalisierungsmanagement
→  Kaufleute für Büromanagement
→ Duales Studium (B.A.)
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